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2 (Cin. entſprechen würde. Dieſe Beſtimmung iſt zu] Verträge und über die in Abſatz 4 vorgejehenejcafje mit dem Geſandten Juſſerand. — Bei Herren kamen ohne Schwierigkeit bis zu einer 
Abonnements⸗Ein ladung. einer Zeit vereinbart worden, als das Aktien- gegenſeitige Fürſorge hinaus vorläufig nicht der Frühſtückstafel zu Ehren Loubets im] Höhe von 1233 Meter und ſtellten feſt, daß 


Be Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


l Kapital der beiden deutſchen Geſetzſchaften je 
gement für den Monat Juni für die 


in Anſpruch genommen. Für die Dauer eines 
80 Millionen Mark betrug. Für den, in⸗ 


b 1. königlichen Schloſſe richtete der König an den 
etwaigen Krieges zwiſchen Deutſchland und 


lig den] der Krater augenblicklich einen Durchmeſſer 
Präſidenten folgende Anſprache: „Herr Präſi⸗ 


von etwa 300 Metern hat. Im Oſten wird er 


bg z a 155 f wiſchen bekanntlich eingetretenen Fall einer| den Vereinigten Staaten, Deutſchland und] dent! Unendlich erfreut, daß Sie mich und] durch den Morne⸗-la-Croix, die höchſte Spitze 
einmal täglich erſcheinende Stettiner Napitalserhöhung i dem Syndikat das Recht England oder England und den Vereinigten mein Land mit Ihrem freundlichen und] der Inſel, die eine Höhe von 1350 Meter br 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen vorbehalten, die Summe, von welcher die ihm] Staaten tritt der Vertrag außer Kraft. Der liebenswürdigen Beſuch beehren, drängt es | überragt. Dieſer Pik iſt ganz unterminirt 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch] zukommende Dividende zu berechnen iſt, bis Vertrag iſt auf die Dauer von 20 Jahren ge- mich, Ihnen dafür meinen aufrichtigſten und kann mit Leichtigkeit zuſammenſtürzen. 
= a 0 n ſtbot di auf 25 Proz. des Aktien-Kapitals zu erhöhen. ſchloſſen. Es ſoll aber jeder Partei freiitchen,| Dank auszuſprechen und, aufs innigſte die[ Der Morne⸗Petit⸗Bonhomme ſieht glühend 

erden durch die beſtellenden Poſtboten ie Die Gegenleiſtung des Syndikats beſteht nach dem Verlaufe von 10 Jahren eine Revi⸗ Kürze Ihres Aufenthaltes bei uns bedauernd, weiß aus. Mr. Clerc ſagt: „Wir fühlten eine 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. Die] darin, daß es ſich verpflichtet hat, den beiden | ſion dieſes Vertrages zu beantragen und wenn trinke ich auf Ihre Geſundheit, Herr Präfi- | Anzahl elektriſcher Schläge und unſere Schuhe 


deutſchen Geſellſchaften auf den gleichen Be- 


dieſe in zufriedenſtellender Weiſe nicht erzielt 
trag, alſo auf mindeſtens 20 Millionen Mark, 


Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ erben. a nnd SWR e werke dent, ſowie auf die Wohlfahrt Ihres ſchönen[ wurden durch die große Hitze angebrannt. 


bvork ſind vor etwa Jahresfriſt unter Führung 
der Firma J. P. Morgan u. Co. Intereſſenten 
zuſammengetreten zum Zwecke der Verſchmel⸗ 
zung großer an der nordatlantiſchen Fahrt be⸗ 
theiligter Dampfſchiffs⸗Geſellſchaften in einen 
Nachdem hervorragende engliſche und 


7 


Zum Schifffahrts⸗Truſt. 


Der Abg. Graf Kanitz beabſichtigt 


s ihm von Herrn Morgan für ſeinen Ueber 


der Statuten⸗Aenderungen 
ung mit N 
eichsämtern vorangegangen iſt. 


gende Erläuterung vorangeſchickt. 


Truſt. 


Die Redaktion. 


2 im 
Reichstage eine Interpellation über den Schiff- 
fahrts⸗Truſt einzubringen. vat 
Br wird vorausſichtlich am 3. Juni über 
die Einbringung der Interpellation Beſchluß 
faſſen und dürfte daher ein näheres Eingehen 
auf dieſe Angelegenheit von Intereſſe ſein. Im 
Anſchluß an die von der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie vorgeſchlagenen Maßregeln 8 
rung ihres deutſchen Charakters wird mitge⸗ 
theilt, daß Generaldirektor Ballin nicht nur 


Die konſervative 


zur Wah⸗ 


tritt in die geſchäftliche Leitung des amerika— 
niſch-engliſchen Truſts angebotene Gehalt von 
einer Million Dollars ausgeſchlagen, ſondern 
es auch rundweg abgelehnt hat, überhaupt für 
irgend eine Summe dieſen Schritt zu thun. 

Ferner iſt zu berichten, daß der Formulirung 
eine Verſtändi⸗ 
den an der Frage intereſſirten 
Die Ham⸗ 
burg ⸗Amerika-Linie hat inzwiſchen ihren Aktio⸗ 
nären den Wortlaut dieſer Statuten-Aende⸗ 

rung mitgetheilt und dieſer Mittheilung fol⸗ 
In New⸗ 


Führung 


eine Verzinſung von 6 Proz. aus den Mitteln 
des Syndikats zu vergüten. Es ſoll ein 
Komitee eingeſetzt werden, welches die Auf⸗ 
gabe hat, über die getreuliche Ausführung des 
geſchloſſenen Vertrages zu wachen, die ſtän⸗ 
dige Fühlung zwiſchen den deutſchen Geſell⸗ 
ſchaften und dem Syndikat aufrecht zu erhal⸗ 
ten, und über Angelegenheiten, welche die ge 
meinſamen Intereſſen berühren, eine Verſtän⸗ 
digung herbeizuführen. Dieſes Komitee ſoll 
aus 2 Mitgliedern des Syndikats und 2 Ver⸗ 
tretern der deutſchen Geſellſchaften beſtehen. 
Die Vereinigung ſoll ein Schutz⸗ und Trutz⸗ 
Bündniß darſtellen, das Syndikat und die 
deutſchen Geſellſchaften verpflichten ſich daher, 
auch einander beizuſtehen gegen Eingriffe 
fremder Konkurrenz. Wenn eine Partei Extra— 
Dampfer chartert, ſo ſoll ſie zunächſt der an⸗ 
deren Partei das Vorrecht geben, ſolche Extra— 
Dampfer ihr zu den im Vertrage näher fejt- 
gelegten Bedingungen zu überlaſſen. Das 
Syndikat verpflichtet ſich, ohne die Zuſtim⸗ 
mung der beiden deutſchen Geſellſchaften Tei- 
nes ſeiner Schiffe nach einem deutſchen Hafen 
zu jenden. Dagegen verpflichten ſich die deut⸗ 
ſchen Geſellſchaften zur Einhaltung gewiſſer 
Grenzen hinſichtlich ihres Verkehrs von den 
Häfen Großbritanniens. Dieſe Verpflichtungen 
verhindern jedoch nicht: a) die völlige Fort⸗ 
führung gegenwärtig ſchon beſtehender Ver— 
bindungen. b) Die zukünftige Einbeziehung 
britiſcher Häfen für irgend welle Verbindun⸗ 
gen, wohin das Syndikat nicht ſelbſt Linien 
von England aus unterhält. e) Die zukünf⸗ 
tige Aufnahme britiſcher Häfen für die Linien 
der deutſchen Geſellſchaften nach Süd-Amerika, 


Jahres ſich von dem Kontrakte zurückzuziehen. 


Die Dreibundpolitik 

hat in der ungariſchen Delegation wieder zu 
einigen wichtigen Erklärungen geführt. Gegen 
Schluß der Debatte über das Budget des 
Aeußeren ergriff Miniſterpräſident v. Szell 
das Wort, um auf Angriffe gegen die Drei⸗ 
bundpolitik zu antworten. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent erklärte es für einen Irrthum, wenn be⸗ 
hauptet werde, das Bündniß mit Deutſchland 
wurzele nicht im Volksbewußtſein. Die Grund⸗ 
idee dieſes Bündniſſes rühre ſchon aus jener 
Zeit her, da die ganze Nation, mit Ausnahme 
eines kleinen Bruchtheils, ſich entſchieden gegen 
eine Theilnahme an dem Kriege Frankreichs 
gegen Deutſchland erklärte. Das Zuſtande⸗ 
kommen des Bindniſſes habe dieſes Gefühl 
der Solidarität verſtärkt und es ſei die Ueber⸗ 
zeugung der Nation, daß das Bündniß mit 
Deutſchland den Intereſſen der Monarchie, in 
erſter Linie aber den Intereſſen Ungarns ent⸗ 
ſpreche. In der Debatte ſei eine Aeußerung 
aus der Rede des Grafen Bülow vom 8. Ja⸗ 
nuar angeführt worden. Er ſei überzeugt, 
man könne dieſer Aeußerung des Reichskanz⸗ 
lers nicht den Sinn unterlegen, als hätte er 
den Werth des Dreibundes herabſetzen wollen. 
Allerdings trete der Werth des Bündniſſes erſt 
im easus foederis augenfällig zu Tage. Das 
Verdienſt dieſes Bundes jedoch ſei, daß die 
ultima ratio vermieden wurde. 


Vaterlandes, deſſen erſter und würdigſter Ver⸗ 
treter Sie allenthalben ſind.“ Die Muſik 
ſpielte hierauf die Marſeillaiſe. Präſident 
Loubet erwiderte: „Nichts hätte mir bei der 
Rückkehr aus einem uns in ſo hohem Maße 
(à tant de titres) theuren Lande angeneh— 
mer ſein können, als den verehrten Souverän 
einer Nation zu begrüßen, für welche Frank⸗ 
reich nur Achtung und Sympathie hegen kann. 
In voller Dankbarkeit für den mir zu Theil 
gewordenen Empfang erhebe ich mein Glas 
zu Ehren Seiner Majeſtät des Königs und 
der ganzen königlichen Familie und trinke auf 
die Wohlfahrt des wackeren (vaillant) däni⸗ 
ſchen Volkes.“ Die Muſik intonirte die däniſche 
Hymne. Nach der Frühſtückstafel unter⸗ 
nahm der König und Präſident Loubet eine 
Spazierfahrt durch die innere Stadt und 
trafen um 3½ Uhr am Hafen ein, wo ſich in. 
zwiſchen der Kronprinz, die königlichen Prin- 
zen und die Würdenträger, welche beim Em⸗ 
pfang zugegen geweſen, eingefunden hatten. 
Der König und Loubet ſchritten die Front der 
Ehrenkompagnie ab; Präſident Loubet ver⸗ 
abſchiedete ſich alsdann von dem Gefolge des 
Königs und begab ſich, begleitet von dem 
König, dem Kronprinzen und den Prinzen, 
unter den Hochrufen der Menge miittelſt 
Dampfichaluppe an Bord des Kreuzers 
„Caſſini“. Hier verabſchiedete ſich der Präji- 
dent von dem König aufs herzlichſte, worauf 
kurz nach 4 Uhr der „Caſſini“ unter den Salut⸗ 
ſchüſſen der Forts und der Kriegsſchiffe aus⸗ 
wärts in See ging. Die Rückkehr nach Frank⸗ 
reich erfolgt morgen Dienſtag und werden 
nis dieſem Anlaß ſämtliche öffentliche Ge⸗ 

in Dünkirchen Flaggenſchmuck anlegen; 


bäude in 


kreten ſich bereit erklärt hatt 


gange, der eine bi l 
ſtehenden Verhältniſſe herbeiz 
ar, Stellung zu nehmen. 


einander geſchaffenen unbef 
hältniſſe, den großen Werth 


in ſich 


x fon iebsvereinigung 
* Nute: kei Zweifel 


ge ignet wa 


Es mußten alſo Mittel und 
werden, dieſe unerläßlichen 


daß ein 
zwiſchen den Parteien 
Lines Vertrages zwiſchen dem 
ſeits und unſerer Geſellſchaft 


deutſchen Lloyd andererſeits, von welchem wir 


überzeugt ſind, daß er dieſ 
= ſtändig entſpricht. — Aus den 
ſtimmungen des Vertrages 

Folgendes: Das Syndikat 


weder direkt noch indirekt, Aktien der deutſchen 
1 Geſellſchaften zu erwerben, ebenſo übernehmen 


die deutſchen Geſellſchaften d 


ſich des direkten oder indirekten Erwerbes von 
Aktien des Syndikats zu enthalten. 


dem den vertragſchließende 
direktes Intereſſe 
Betriebe einzuräumen, 


ameritaniſche Rhedereien dieſem Truſt beizu⸗ 


die Aufgabe, zu dieſem außerordentlichen Vor⸗ 
eine völlige Umwälzung der be⸗ 


B Gefahr dieſer Kombination ebenſowenig ver⸗ 
kennen, wie wir im Hinblick auf die beſonders 
durch die Eiferſucht der engliſchen Linien unter 


‚ten, den die Herbeiführung einer ſeit vielen 
Fahren vergeblich angeſtrebten umfaſſenden 
ſchloß. Darüber 


ren, wenn auch nur indirekt, die 
Nationalität und die Selbſtſtändigkeit unſerer 
Geſellſchaft in irgend einer Form zu berühren. 


aufrecht zu erhalten und doch ſoweit Anſchluß 
an das zu begründende Syndikat zu finden, 
freundſchaftliches Zuſammenwirken 
gewährleiſtet 
Lange Verhandlungen führten zum Abſchluſſe 


an den Ergebniſſen ihrer 
ie rä haben ſich die beiden 
deutſchen Geſellſchaften verpflichtet, dem Syn⸗ 
2 dikate alljährlich denjenigen Antheil an ihrer 
Dividende auszuzahlen, welcher einem Beſitze 


Mexiko oder Weſtindien, ſelbſt wenn das Syn— 
dikat dorthin von England aus Linien unter— 
hält. Weiter verpflichtet ſich das Syndikat, 
bei ſeinen ſämtlichen zwiſchen Großbritannien 
und Nordamerikaniſchen Linien mit nicht mehr 
als zwei Schiffen wöchentlich einen franzöſi— 
ſchen Hafen anzulaufen, dagegen übernehmen 
die deutſchen Linien die Verpflichtung, wie 
bisher ſo auch fernerhin, mit ihren in der 
Fahrt nach und von Nordamerika beſchäftig⸗ 
ten Schiffen belgiſche Häfen nicht zu berühren 
und verſprechen, daß jede von ihnen nicht 
mehr als 75 Mal im Jahre, ausgehend und 
ebenſo oft einkommend, (linsgeſamt alſo nicht 


a 2 an der Fahrt nach und 
ner ter Sof N Aurich liſche 
Häfen anlaufen zu laſſen und die Einrichtung 


neuer Dampfſchiffs⸗Linien oder die Ausdeh⸗ 
nung einer beſtehenden Verbindung, wenn ſie 
ſo umfangreich iſt, daß ſie eine Verdoppelung 
der Zahl der Expeditionen darſtellt, foll, ehe 
ſie durchgeführt wird, Gegenſtand einer Be 
rathung des gewählten Komitees bilden. Das 
Komitee iſt nicht berechtigt, die Errichtung 
ſolcher Verbindungen oder die Durchführung 


en, erwuchs uns 


uführen geeignet 
Wir durften die 


riedigenden Ver⸗ 
verkennen durf⸗ 


Der 


Wege gefunden 
Vorausſetzungen 


war. 


ſolcher Betriebs-Ausdehnungen zu verhin— 5 . TaGR 
Syndikate einer-] dern. Dagegen iſt aber vereinbart worden, Lonbet in Kopenhagen. 
und dem Nord- daß, wenn das Syndikat eine ſolche Ausdeh⸗ Geſtern Vormittag 11 Uhr traf im Hafen 


nung oder die Einrichtung einer neuen Linie 
vornehmen will, es gehalten iſt, den deutſchen 
Geſellſchaften eine Betheiligung von einem 
Drittel daran zur Verfügung zu ſtellen. Die 
gleiche Verpflichtung übernehmen auch die 
deutſchen Geſellſchaften gegenüber dem Syn— 
dikate, Das nordatlantiſche Kajüts-Paſſage⸗ 
Geſchäft der beiden Parteien wird durch einen 
Sondervertrag, der die Herbeiführung eines 
Pools für dieſen Geſchäftszweig zum Gegen— 
ſtande hat, geregelt. Für das Paſſage-Geſchäft 
der 3. Klaſſe bleibt die Pool-Vereinigung be— 
ſtehen, welche ſchon ſeit mehr als 10 Jahren 
zwiſchen den in Betracht kommenden Geſell— 
ſchaften in Wirkſamkeit iſt. Die Herbeifüh⸗ 
rung ähnlicher. Vereinbarungen für das 


von Kopenhagen der 


en Zwecken voll— kreuzer „Caſſini“ mit dem 


weſentlichen Be- 
entnehmen wir 


; den Klängen der Marſeill 
verpflichtet ſich, gen d tarjeille 


der Kronprinz 


„Caſſini“ 


und begrüßte 
Loubet 


ie Verpflichtung, aufs herzlichſte. 


Um trotz⸗ 


| l als 
n Parteien ein 


Ehrenwache 
der Präſident und der 


Schloſſe angetreten, 


Können 


franzöſiſche 


voran 


wiſe ein. 


1 


König 


es zwi⸗ 


ihre wirthſchaftlichen Inter⸗ 
u wahren, werde 


35ſi Torpedo⸗ 
Präſidenten Loubet 
an Bord unter dem Donner der Geſchütze und 
arjet Der König, 
ſowie die Prinzen Waldemar, 
Harald und Hans begaben fi) an Bord des 
10 0 Präſidenten 
{ J „Nach einiger Zeit 
kamen die hohen Herrſchaften an Land, wo 

N eine Abtheilung des Leib⸗ 
Garde⸗Regiments aufgeſtellt war, deren Front 
de { der ) abſchritten. 
Hierauf wurde die Fahrt zum königlichen 

ung 77 in geſchloſſenem 
Wagen König Chriſtian und Präſident Lou- 
bet, von einem zahlreichen Publikum begrüßt: 


in einem anderen Wagen folgte Miniſter Del- 


Abends findet Illumination ſtatt. Das Nord⸗ 
geſchwader iſt aus Cherbourg abgegangen und 
begiebt ſich nach Dünkirchen, wo Loubet eine 
Flottenſchau abhalten wird. 


Zur Vulkan⸗Kataſtrophe. 
Die Nachrichten, welche von Fort de 
France kommen, lauten fortgeſetzt ungünſtig 
und beweiſen, daß die Kataſtrophe ihr Ende 
noch nicht erreicht hat. Am Sonnabend wur⸗ 
den durch einen Schlammausbruch des Vul⸗ 
kans die bisher unverſehrt gebliebenen Theile 
von Baſſe Pointe vernichtet. Am Berg- 
abhange des Vultaus ſind neue Riſſe entſtan⸗ 
den. — Die amerikaniſche Regierung hat die 
drei Kriegsſchiffe, welche ſich vor Fort de 
France befanden, zurückbeordert, da ſie durch 
einen erneuten Ausbruch des Pelce gefährdet 
ſeien. — In Breſt war geſtern das Gerücht 
verbreitet, daß Fort de France völlig zerſtört 
ſei. Der Marinegouverneur ſoll die Nachricht 
erhalten haben, daß die beiden franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe, welche ſich vor Fort de France 
befinden, Havarie erlitten hätten. — Geſtern 
erhielt der franzöſiſche Kolonialminiſter 
Decrais von dem Gouverneur von Martinique 
aus Fort de France ein Telegramm, in wel⸗ 
chem mitgetheilt wird, daß kein neuer 
Zwiſchenfall eingetreten, die Lage unverändert 
und gegenwärtig keine beſondere Maßnahme 
erforderlich ſei. — Die Subjtription für die 
Opfer von Martinique ergab bisher dic 
Summe von 1296 151 Franks, worin die 
250000 Franks des Zaren nicht einbegriffen 
ind. 
f Ueber eine tollkühne Beſteigung des 
Mont Pelée liegt dem „Bureau Reuter“ fol⸗ 
gende Mittheilung vor: „Mr. Clerc, ein Mit 
glied der Kolonial-Regierung, iſt von einer 
Beſteigung des Pelée nach Fort de France 
zurückgekehrt und berichtet: Am Freitag trat 
er den Aufſtieg zu dem Vulkan auf dem Wege 
längs der Küſte an. Monſieur Chancele, von] Vielſeitigkeit und Leiſtungsfähigkeit der rhei. 


Die beiden 


Eine Quelle, die in der Nähe von Morne-lar 
Croix war, iſt vollſtändig ausgetrocknet und 
ein eiſernes Kreuz am Fuße des Berges ver⸗ 
ſchwunden. Der Rand des Kraters iſt durch⸗ 
aus verändert, und der Eindruck des Berges 
war ein furchterregender. Um uns fielen 
Steine nieder und wir hoben große Stücke 
Schwefel auf, die wir aber nicht mitnehmen 
konnten. Der ganze Berg iſt mit Elektrizität 
geladen, die ſich ſo heftig äußerte, daß wir uns 
zum Rückzug gezwungen ſahen. Der Abſtieg 
war bedeutend ſchwieriger als der Aufſtieg. 
Ein blendender Aſchenregen fiel auf uns 
nieder, und Mr. Chancele wurde nahezu durch 
einen großen Stein getödtet. Es gelang uns 
aber, Baſſe⸗Pointe wieder zu erreichen.“ 
i a age 
Die deutſche Shiffbansfndniteie 
(D. S.⸗C.) Binnen Kurzem wird die 
Schiffbautechniſche Geſellſchaft unter dem Vor⸗ 
ſitz des Kronprinzen in Düſſeldorf ihre mehrere 
Tage andauernde Verſammlung abhalten. 
Dieſe Geſellſchaft iſt eine völlig internationale, 


ſonſtige Kapazitäten der verſchiedenen Länder 
als Mitglieder angehören. Die Beſucher die⸗ 
ſer fachmänniſchen Vereinigung werden nun 
in Düſſeldorf einen überraſchenden Einblick 
gewinnen können, bis zu welcher bedeutenden 
Höhe und Leiſtungsfähigkeit ſich in Deutſch⸗ 
land die Schiffbau Hülfsinduſtrie binnen 
wenigen Jahren emporgeſchwungen hat. 
Selbſt für Eingeweihte zeigte dieſe Ausſtellun 

ein verblüffendes vielſeitiges Material, wel⸗ 
ches noch mehr zur Geltung käme und leichter 
für den Beſucher zu ermitteln wäre, wenn in 
einer Sonder-Abtheilung die einzelnen indu⸗ 
ſtriellen Etabliſſements ihre verſchiodenen Pro⸗ 
dukte vereinigt hätten. Jedenfalls konnten 
ſich die beiden großen Induſtrieprovinzen, 
Rheinland und Weſtfalen, ſchon eine Spezial⸗ 
Schiffbau-Induſtrie⸗Ausſtellung leiſten, und 
dies iſt um ſo bedeutungsvoller, da wir es 
hier nur mit einem Theil der deutſchen In⸗ 
duſtrie auf dieſem Gobiet zu thun haben, denn 
die übrigen Provinzen, wie z. B. Schleſien 
mit ſeiner bedeutenden Eiſeninduſtrie, fehlen. 
Während in früheren Jahren für gewiſſe 
Spezialartikel England der ausſchließliche 
Lieferant für unſeren heimiſchen Schiffbau 
war, hat ſich in den legten Jahren in Deutſch⸗ 
land eine Induſtrie für dieſe Schiffbauartikel 
entwickelt, die uns faſt völlig unabhängig 
vom Auslande macht. Die großen Hütten 
und Stahlwerke wirken in wuchtiger Macht 
durch die von ihnen hergeſtellten ſtählernen 
Schraubenwellen für unſere großen Ozean. 
dampfer, worunter beſonders die in der 
Krupphalle, befindliche Welle für den neuen 
beim Stettiner „Vulkan“ im Bau befindlichen 
Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ des 
Norddeutſchen Lloyd auffällt. Ebenſo erblicken 
wir mächtige Vorder- und Hinterſteven aus 
Stahlguß. Es find wohl mindeſtens ein 
Dutzend großer Stahlwerke, die heute dieſe 
Art Stahlguß für den Schiffbau als eine 
Spezialität betreiben. Auch im Schiffskeſſel⸗ 
bau wird bedeutendes gezeigt. So ſtellt die 
Düſſeldorf-Rattinger Röhrenkeſſel⸗Fabrik in 
einem Pavillon, der einen halbirten modernen 
Kreuzer mit Decksaufbauten zeigt, eine ganze 
Schiffskeſſelanlage aus. Ein anderes großes 
Blechwalzwerk zeigt uns wieder die für den 
neuen Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ 
hergeſtellten gewaltigen Keſſelböden, die binen 
Durchmeſſer von 5085 Mm. haben. Gewaltige 
Krahnanlagen, wie ſolche für unſere Werften 
im Nord. und Oſtſeegebiet geliefert wurden, 
ebenſo für Hafenanlagen zeigen die enorme 


welcher die erſten Schiffbau⸗Ingenieure und 


von mindeſtens 20 Millionen Mark in Aktien] Frachtgeſchäft it über die ſchon beſtehenden 


den Zuckerwerken, begleitete ihn. niſch⸗weſtfäliſchen Schiffbau -Induſtrie, die 
— 2 a ee a ER Fe ne 
Müde und abgeſpannt kehrte fie in ihre Woh- geſtern. Legen Sie ab und nehmen Sie] „Ein Söhnchen,“ antwortete, Julia; „es iſt 
nung zurück. Sie machte ſich von Neuem Vor- Platz!“ 2 ein liebes, aufgewecktes Kind, mein einziger 
würfe über ihr Thun und ſah erwartungsvoll Julig kam der Aufforderung nach, und bald Troſt, mein einziges Glück!“ Thränen traten 
ae je Zurün 5 . dem folgenden Mittag entgegen. Faſt wünſchte ſaßen fie beide in die Stickerei vertieft. in ihre Augen. 
Eylau zuerſt ihr Kind zur Ruhe. Dann begab |jie jetzt, ihr Anerbieten möchte nicht angenom-| „Es arbeitet ſich gut zu Zweien,“ ſagte die „Sie müſſen es eim 
5 N 1 eee A eye Diebe men werden. junge Dame vergnügt, „es freut mich, daß der Kinder ſehr gern.“ 
reundlichen Doktorfrau, un bat dieſelbe, . Ibo = hielt Zufall mich mit Ihnen zuſammengeführt. „Wie gut Sie find!“ verſetzte Juli Das 
Bien „nee dieſel 8 eidende nde erhielt! mich N g veng rt. „Wie gut Sie ſind!“ verſetzte Julia. Das 
V eine BR 85 n Fall Fe en 17785 er A haben das für ein elegantes Franzöſiſch Sie Träulein hatte ihr ganzes Herz gewonnen. 
* a e So man bei ihr nach Julia Enners Nachfrage fort bei ihr zu erſcheinen. Sie brachte ſchnell brechen! Sie wären im Stande, mir die Seit langer Zeit hatte ſie ſich nicht ſo wohl 


war es auch Julia ergangen, und erſt jetzt trat hielte. : Sprache lieb ch Sind Sie geborene und zufried fül e keine j 
e Eigenthümerin des Ladens en Por Beran Vollen Sie 6 Feser g ine ihr Kind zu der freundlichen Doktorsfrau und prache lieb zu machen. u e geborene und zufrieden gefühlt, hatte keine jo freund— 
9 ) „Wollen Sie unter dieſem Namen eine e ſic dann auf den Weg. „Sie find Pariſerin? 


. 8 „ . . ebe m. 1 liche Theilnahme ſie beglückt. 
emen e ge vr a anmebnien® konnte die ſonſt diskrete pünktlich“ empfing fie die Ladendame wohl „ch ſtamme aus dem Elſaß,“ entgegnete Wie langjährige Freundinnen plauderten 
1 a | a0 as Sie be. JöͤöXÜ1“ma ꝛ &1 TrONch, wollend. „Hier haben Sie ein Villet mit der Julia. * u ‚fie miteinander; die Stunden verſtrichen wie 
2 fand ſich in a e SE alle e Stunde en . Adreſſe der Dame, die Sie geſtern hier ge. „Dann find wir 5 Landsleute, ich bin auch Minuten. Ein Diener trug Erfriſchungen 
een PET € en Aufregung, d | g den des Tages, N Sie ſoglei ihr, ſie iſt von eine Deutſche!“ rief das Fräulein. auf, und Julia mußte den Reſt der Süßig⸗ 
ihre Gedanken einer ganz anderen Richtung tern. ſehen. Gehen Sie ſogleich zu ihr, fie iſt von e ni raten 1 IT, Jul! 5 Reſt zig 
N 0 Be: > 1 & 5 ae u Julia lächelte. Die Landsmannſchaft ſchien keiten und feinen Backwagren mit nach Hauſe 
„Die kleine Doktorsfrau ſchüttelte den Kopf. Ihrem Kommen 3 untervichket⸗ b i . e 

Julia nahm das Briefchen, dankte und 


zulenkten. ihr ; je er Ste ließ ji ür ihr 8 
8 a ih a) 5 1 hart { hr zwar nicht erwieſen, aber fie ließ ſie gern nehmen für ihr Söhnchen. „Morgen kommen 
„Wiinſchen Sie noch etwas?“ fragte Ma- Sie wußte mehr über die Eylau'ſchen Ver- gelten. Sie n das Fräulein 1 Al 


2 — 1 A Ber 2 — 8 . 2 1 2 2 1 Ab⸗ 
dame, als Julia zögerte, ſich zu entfernen hältniſſe als Julig ahnte. Sie wußte auch, empfahl ſich. Es war ein weiter Weg bis zu d er ee € in beim A 

me, als \ zögerte, ſich ö „„ bal als , „pe: Ba „Da ſprechen Sie gewiß auch deutſch?“ ſchied, „nicht wahr?“ Dann drückte fie 

Ihre Wangen rötheten ſich leicht. „Ich daß der Graf im Faubourg St. Germain viel der auf dem Kouvert angegebenen Straße, fuhr Ai lebhaft in = — le: die Hand. 0 u drückte ſie ihr 

wäre gern bereit, der jungen Dame, welche ſo verkehrte und ein genußreiches Leben führte. und faſt wollte ihr der Muth ſinken. d fort. „Wie mich das freut! Sie ſind mir nun Julias Leben erhielt von dieſem Tage an 

eben den Laden verlajien, an ihrem Teppich Sie wußte noch manches, die kluge Frau; ihr Angit, ihrem Gatten irgendwo zu begegnen, doppelt lieb, obwohl ich mich ſchon geſtern von neuen Reiz. Unter ihren fleißigen Händen 
u helfen“, ſagte fie ſchüchtern. „Wollen Sie Mann, der Doktor, hatte ihr das alles erzählt, ihm über ihr Vorhaben Rechenſchaft ablegen Ihnen angezogen fühlte. War Ihr Mann ging der Teppich ſchnell ſeiner Vollendung ent⸗ 
auch ein Deutſcher?“ gegen. Mit Wehmuth gedachte fie der Zeit, 


* 


Eine Mesalliance. 


Nopelle von Melanie Steinrück. 
117 Nachdruck verboten. 


Der Laden war voll von Käufern; die 
mieiſten mußten eine Weile warten, bis die 


beigelegt. „Aber ich konnte mich doch un— 
möglich Gräfin Eylau nennen!“ ſuchte ſie ſich 
vor ſich ſelbſt zu entſchuldigen. 

Nach Hauſe zurückgekehrt, brachte die Gräfin 


nal mitbringen, ich habe 


„Nur für 
ſagte „fie ſchüch⸗ 


ie Güte haben, mich ihr zu empfehlen?“ aber ſie behielt es für ſich und rühmte ſich ihres zu müſſen und ſich einer unangenehmen Scene 
Die Eigenthümerin ſchaute die Gräfin vom Wiſſens nie gegen andere; eine ſeltene und ge auszuſetzen, beflügelte ihre Schritte. „Er war aus Berlin,“ ſagte die Gräfin leiſe. wo ihre Arbeit und mit derſelben die kaum er- 
Kopf bis zu den Füßen an. „Wie kann ich wiß ſehr nachahmenswerthe. Tugend. „Ver- Endlich hatte fie ihr Ziel erreicht. Sie jtand| „Kennen Sie Berlin?“ führ das Fräulein blühte Freundſchaft ein Ende nehmen würde 
jemand empfehlen, den ich nicht kenne?“ er- laſſen Sie ſich nur auf mich,“ beantwortete vor einem hohen ſtattlichen Gebäude. Zögernd fort. 5 2 * * \ 
widerte fie achſelzukkenddd. ſie der Gräfin Bitte und bringen Sie mir Ihr trat ſie ein. Ein herbeieilender Diener fragte „Ich habe fünf Jahre dort gelebt.“ N 
„Ich heiße Julia Enners“, verſetzte die Söhnchen, wenn Sie fortgehen, daß es bis nach ihrem Begehr, fie gab ihm das Billet und „Und dort iſt Ihr Mann geſtorben, und 
zunge Frau verlegen und nannte Straße und zu Ihrer Rücktehr mit meinen Kindern ſpielen harrte klopfenden Herzens ſeiner Rückkehr. darauf zogen Sie hierher? Verzeihen Sie, 
Rummer ihrer Wohnung. „Sie können ſich kann. Ich würde ihnen noch rathen, ſich für Dieſe erfolgte ſchneller, als fie gedacht. Er wenn ich traurige Erinnerungen zurückrufe,“ 
bei meiner Hauswirthin nach mir erkundigen.“ eine Wittwe auszugeben, es erweckt. mehr bat fie, ihm zu folgen, und führte fie durch die fügte fie ſchnell hinzu, als ſie bemerkte, wie 
Die Danie ſah Julia noch einmal prüfend Vertrauen, als wenn man Sie für eine allein- geräumige Vorhalle die breite Treppe hinauf, Julia ſchmerzlich bewegt und ſchweigend den 
an und machte ſich eine kleine Notiz in ihr ſtehende ledige Perſon hält.“ — „Das wäre durch einen Korridor und endlich durch einige Kopf tiefer auf die Arbeit beugte. „Ich nehme 
Teeſchenbuch Daun entgegnete fie in herab, ja eine zweite Lüge,“ dachte Julia, aber fie reich und geſchmackvoll möblirte Zimmer. Zu- innigen Antheil an Ihrem Geſchick.“ arbeit für den Onkel, die ich allein nicht fertig 
. aſſendem Tone: as will mir Ihren Vor- fand nicht den Muth, es auszuſprechen. letzt 112 fl er eine Portiere auseinander und! „Ich empfinde es dankbar,“ erwiderte die brächte. Später will ich franzöfiiche Stunden 
2 ‚lag überlegen. Wenn Sie bis morgen Mit. Die Frau Doktorin mochte ihre Gedanken forderte ſie durch eine Handbewegung auf, in Gräfin, mit feuchtem Blick zu ihr aufſchauend bei ihr nehmen. Sie hat, obwohl Deutſche 
* errathen. „Sie müſſen das ſo genau nicht ein anſtoßendes Zimmer einzutreten. 


* 


„Ich habe eine reizende Bekanntſchaft ge 
macht“, ſagte Baroneſſe Eugenie von Tesdorpf 
während eines Spazierrittes zu Graf Eylau. 
„Es iſt eine junge Wittwe, mit welcher der 
Zufall mich zuſammenführte. Sie kommt 
alle Tage und hilft mir an einer Geburtstags 


ag keine Nachricht von mir erhalten, ſo neh— 


5 8 f \ ieh \ e Die und ihre Hand in die dargebotene Rechte des von Geburt, eine jo reine Bariier Ausſpra = 
ien Sie an, daß ich denſelben nicht berüd- nehmen,“ fuhr ſie gutmüthig tröſtend fort. junge Dame, welche ſie geſtern geſehen, ſaß Fränleins legend. Er wie 25 1 lenelnge 1 or che 5 
55 chtigen kann. 8 i 2 Uebrigens find wir von der Wahrheit gar 5 in emſiger Arbeit an dem Teppich. Bei] Entſchuldigen Sie noch eine Frage,“ fagte, 5 g 
E Be: de b e war, 5 den 1 weit entfernt, Strohwittwe ſind Sie 8 2 ſchien 5 33 3 die junge Dame herzlich, „und nehmen Sie es (Fortſetzung folgt.) 
dite } „ borgiliges Anerbieten un n lange!“ er und reichte ihr freun ö and.] nicht für ungut, daß ich ſo neugieri ine. ee 227 
änte ſich des falschen Namens, den fie fich! Julia ſei nn ie lter i beer Si n 3.1030 ee e | 


ste und gab ihre Juſtunmung. Sie ſchon Haben Sie Kinder?” 


fa 


Jisher ſawohl auf den Fachmann wie auf den 
Lafon den nachhaltigſten Eindruck hinterlaſſon 


Min, 
— 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer wird auch in dieſem Jahre 
wieder eine Nordlandsreiſe unternehmen und 
dei derſelben vorausſichtlich auch die Lande 
ſchaft Thelemarken beſuchen, die im Innern 
des ſüdöſtlichen Theiles Norwegens liegt und 
zomit eine bedeutende Abweichung von den 
bisherigen Reiſen darſtellt, die immer nach 
den weſtlichen und nördlichen Küſten gerichtet 
waren. — Wegen Verhinderung des Kaiſers 
wurde die Denkmalsenthüllung des Großen 


8 zu Fehrbellin, die am Jahrestage 


er Schlacht, am 18. Juni, ſtattfinden ſollte, 
bis zum 18. Oktober verſchoben. Der Kaiſer, 
der am 18. Juni in Bonn weilt, will perſön⸗ 
lich bei der Enthüllung zugegen ſein. — Der 


Großherzog von Oldenburg, der in erſter Ehe 


mit der zweiten Tochter des Prinzen Friedrich 
Karl von Preußen vermählt geweſen, beabſich⸗ 
tigt ſeine Heimreiſe zu beſchleunigen, um der 
Beiſetzung des Prinzen Albert von Sachſen⸗ 
Altenburg, deſſen erſte Gemahlin die älteſte 
Tochter des Prinzen Friedrich Karl geweſen, 
beiwohnen zu können. Prinz Albert von 
Altenburg wird neben ſeiner erſten Gemahlin 
auf dem Friedhofe zu Altenburg ſeine letzte 
Ruheſtätte finden. — Die Beiſetzung des Erz- 
biſchofßs Dr. Simar im Dom zu Köln findet 
Dienſtag Vormittags 8 Uhr ſtatt. Bei dem 
Domkapitel zu Köln ging ein Beileidstele⸗ 
gramm des Kaiſers, ſowie des Kronprinzen 
ein; ferner depeſchirten der Reichskanzler, 
Prinz Adolf von Schaumburg und Gemahlin, 
der Erbgroßherzog von Baden, Miniſter von 
Rheinbaben, Oberpräſident Naſſe, General- 
oberſt v. Los. — Wirklicher Oberkonſiſtorial⸗ 
rath Prof. D. Dr. Bernhard Weiß, der be⸗ 
kannte Berliner Theologe, begeht heute Mon⸗ 
tag das 50jährige Licentiaten⸗Jubiläum. — 
Julius Maggi, der Erfinder der bekannten 
Maggi-Erzeugniſſe und Chef der Maggi-Ge- 
ſellſchaften, wurde zum Ritter der Ehren⸗ 
legion ernannt. Er war 1889 und 1900 Preis⸗ 
richter auf den Weltausſtellungen in Paris. 
— Herr Rudolph Hertzog, Inhaber der gleich⸗ 
namigen Berliner Firma, und ſeine Mutter 
Frau Eliſe Hertzog haben zu gleichen Theilen 
aus Anlaß der Großjährigfeit des erſteren 
dem Penſionsfonds der Angeſtellten die 
Summe von 100000 Mark überwieſen. — 
Nachdem der Einſpruch gegen die Gültigkeit 
der Wahlen der Berliner Handelskammer von 
dem Vorſtand zurückgewieſen iſt, wird nun⸗ 
mehr die Klage beim Bezirksausſchuß einge⸗ 
reicht werden. — Ihren Austritt aus dem 
Zentralverband deutſcher Induſtrieller haben 
die größten chemiſchen Fabriken, die Badiſchen 
Anilin- und Sodawerke, ſowie die Elberfelder 
Farbenfabrik erklärt, weil der Zentralverband 
jüngſt eine Eingabe an den Reichstag um Er⸗ 
höhung induſtrieller Zölle gerichtet hat, die 
insbeſondere der Theerfarbeninduſtrie auf das 
entſchiedenſte zum Nachtheil gereichen. Der 
Verein zur Wahrung der Intereſſen der chemi⸗ 
ſchen Induſtrie war ſchon früher aus dem 
Zentralverbande ausgeſchieden. — Bei der 
Einweihung der Schloßkirche auf der Marien⸗ 
burg hält Oberhofprediger Dryander die Feſt⸗ 
predigt; am Hochaltar werden ihm aſſiſtiren 
die Generalſuperinttendenten von Weſt⸗ 
preußen und Oſtpreußen, Doeblin und Braun. 


Alle drei Geiſtlichen werden im Schloß ſelbſtſ ſcher 


Wohnung nehmen. — In Meinigen hat das 
Miniſterium beſchloſſen, vom 1. Oktober alle 
tuberkuloſen Kinder von dem Beſuch der 
öffentlichen Schulen auszuſchließen. 


Deutſchlan). 

Berlin, 26. Mai. Geſchenk des 
Kaiſers Wilhelm an die amerikaniſche Nation 
hat im Repräſentantenhauſe der Vereinigten 
Staaten einen Antrag des Kongreßmitgliedes 
Stephans aus Texas veranlaßt, in welchem 
erklärt wird, daß „Amerika von keiner aus: 
wärtigen Nation eine Statue annehmen oder 
an einem öffentlichen Platz errichten könne, 


Das 


F u 0 al E u, Dig An un av} a 


iſt dort gegenüber anderweitigen Meldungen 
jeitens der Regierung die Mittheilung erfolgt, 
n daß eine Aenderung der 
Acgegenwärtig völlig ausgeſchloſſen ſei. 

— Nach einer Breslauer Meldung will 
der dortige „Generalanzeiger“ erfahren haben, 
daß die Regierung noch eine Reihe weiterer 
Geſetzentwürfe zum Schutze des Deutſchthums 
in den Oſtmarken vorbereite. 
nahmegeſetze gegen die polniſchen Blätter nach 
dem Muſter 
zenſur geplant. 

— Geſtern Vormittag beſuchte der Kaiſer 
den Gottesdienſt in der Kirche von Kurzel, be⸗ 
ſuchte hierauf das Wilhelm⸗Viktoria⸗Stift und 
kehrte ſodann nach Urville zurück. Hier hörte lichen 
Monarch 
miniſters, General der Infanterie v. Goßler, 
hierauf den gemeinſamen Vortrag des kom⸗ 
mandirenden Generals, Generaloberjten Gra- 
fen von Häſeler, des Gouverneurs von Metz 
Generalleutnants Stötzer und des Feſtungs⸗ 
Inſpektors 
ſämtlich 
Mittagstafel geladen wurden. 
tafel waren aus Metz Biſchof Benzler ſowie 
Konſiſtorialpräſident Braun und aus Kurzel 
Pfarrer Hoffet geladen. 
Kurzel wurden geſtern, wie alljährlich, 
Befehl der Kaiſerin mit Chokolade und Kuchen 
bewirthet, wobei der Wirkliche Geheime Rath 
Dr. v. Lucanus, Dr. Ilberg und Hauptmann 
v. Friedeburg ſowie die Ortsgeiſtlichkeit zu⸗ 
gegen waren. Ä 2 

— Die Prinzeſſin Alfons von Baiern iſt 
geſtern Nachmittag von einem Prinzen glück⸗ 
lich entbunden worden. a 

— In Honnef (Rheinprovinz) traf am 
Sonnabend König Oskar von Schweden und 


Norwegen ein und wohnte geſtern Vormittag 
dem Gottesdienſte bei, 
Dryander abhielt. 


In Paris begaben ſich geſtern anläß⸗ 
lich des Jahrestages des Zuſammenbruchs der 
Kommune von 1871 bi 
gen auf den Friedhof Pere-La-Chaiie, 
auf den Gräbern der Kommunarden Kränze 
niederzulegen. N ) 
Ordnung hatte die Polizei Maßnahmen ge 
troffen. Es wurden innerhalb des Friedhofes 
einige Verhaftungen wegen Schreiens und an 
Lärmens 
Kranz, 
mit Beſchlag belegt. zerlaſſe 
hofes vollzog ſich ohne Zwiſchenfall. 

In IK 
Folge einer Wahlpolemik ein Duell zwiſchen 
Maret, dem Leiter des „Radikal“, und deſſen 
früherem Sekretär Rouquier ſtatt. 
erhielt eine Kugel in die Bruſt, ſein Zuſtand 
iſt hoffnungslos. ö 

In Rom zogen geſtern die zum allge⸗ 


Muſik zum Pantheon, 


Franken. g 

Wie aus Bukareſt gemeldet wird, wird 
auf Anordnung des Königs Prinz Carol in 
den Stand der Schule für Söhne von Militär- 
perſonen in Jaſſy inſcribirt. Weiter ordnete 
der König an, daß eizel 
Zentral-Militär⸗Hoſpital in Bu- Wohnungsverzeichniß 
kareſt von nun ab den Namen der Königin 
Eliſabeth zu führen haben. 

In 
Rooſevelt beim Empfange der dort zur Ent- 
hüllung des Rochambeau⸗Denkmals weilenden 
franzöſiſchen Delegirten, er empfinde wohl die 
hohe Bedeutung, 


Wie aus Braunſchweig berichtet wird, 


Regentſchaftsfrage 


Auch ſeien Aus⸗ rung 


der öſterreichiſchen Präventiv⸗ 


den Vortrag des Kriegs⸗ 


Generalleutnant Wa 
dem kaiſerlichen 


ler, die 
olge zur 
Zur Abend⸗ 


mit 


aus 
auf 


Die Kinder 


den Oberhofprediger 


Ausland. 


ſozialiſtiſche Abordnun⸗ 
um 


Zur Aufrechterhaltung der we 
ſeiner 


vorgenommen; auch wurde ein 
der eine aufreizende Inſchrift trug, 
Das Verlaſſen des Kirch⸗ 


Fontenay (Frankreich) fand in 
Letzterer 
mit 


und argentiniſche, 


pedzo 
Petersburg 


eine 


das 2. Jägerbataillon, 
das 


Waſhington ſagte 


welche 


in der Entſendung 


dislociren 


agen 
Modrow, iſt der Charakter „Königlicher Ober⸗[Kittel den guten Eindruck, den bereit3 ihr 
antmann“ verliehen. — Das Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment „Königin“ (pomm.) Nr. 2 zu Paſe⸗ 
walk ſtellt noch zum Herbſt d. J. junge Leute 
als dreijährig Freiwillige ein. — Di 
ſteherin des Krankenhauſes des Vaterländiſchen 
Frauenvereins in Neuſtettin, Schweſter [witz die „Adelaide“ aus, und die Leiſtungen der 
Ida von Wedel, 
jähriges Jubiläum als Gemeindeſchweſter in 
Neuſtettin. — 
Leiche des Musketiers Lemke von der dritten 
Kompagnie des 54. 
der Perſante 
war ſeit dem Morgen des 11. ds. Mts. ſpurlos 
verſchwunden. 


Von 
anſtalten A.-G. München erſcheinenden Kunſt⸗ 
werk „Alpine Majeſtäten und ihr 
Gefolge“ (Heft 1 Mark) liegt Heft 4 vor 
und führt uns von der Gebirgswelt der Erde 
wieder neue intereſſante Bilder vor. Zunächſt 
wird uns Schwaz mit dem Kellerjoch und ſei⸗ 
ner herrlichen Umgebung an den verſchieden⸗ 
ſten, überaus wirkſamen Anſichten vorgeführt, 
die romantiſchen Scenerien 
Weiter werden wir ins Ortlergebiet geleitet. 
Der Ortler ſelbſt (3902 Meter) wird uns in 
mehreren Bildern näher gebracht. Der Gipfel⸗ 
anftieg. vom Tſchirfeck oberhalb der Payerhütte 
zeigt ihn uns in Eis und Sch 
waltigere Meinung von dieſem Rieſen und 


vom „weißen Knott“ und der Franzenshöhe 
der Stilfſerjochſtraße auf. Vom Stilfſer⸗ 
joch, zu unſeren Füßen das Thal der 4. Can- 
toniera (S. Maria) ſehen wir den nahe ge⸗ 
legenen Piz Umbral und Piz Lad und in wei⸗ 
ter Ferne die Engadiner Berge, ja ſogar das 
Fluchthorn der Silvrettagruppe (3408 Mtr.). 
Das Suldenhotel gegen den Suldenferner und 
die Gampenhöfe mit Suldenhotel zeigen zwei 
andere Bilder. 
Dolomiten finden wir noch in dieſem Heft: 
Der Monte Nuvolau (2573 Meter) bei Andraz 
mit Sachſendankhütte und Bad Ratzes mit 
meinen Preisſchießen hier weilenden Schützen, ſeinem mächtigen Wahrzeichen, dem Schlern, 
darunter auch deutſche, franzöſiſche, ſchweize⸗ die Langkofelhütte 
Fahnen und ſzerſtört) gegen das Plattkofelkar, Val Culea 
wo fie Kränze am (Sellagruppe) mit Sas dal Lee und Pizza 
Grabe König Humberts niederlegten. — Der Culea, ſowie Lago Ajad bei Cortina d' Am⸗ 
Schah von Perſien iſt nach Turin abgereiſt. 8 
Aus wird - gemeldet: Eigenthümlichkeit dieſes Alpengebietes. 

Nachdem Tolſtoi ſein neues Werk über die ruf⸗ 1 
ſiſche Studentenbewegung fertig geſtellt hat, 

wurde der * 2 — . Jane ot 
Schriften verboten. — Präſident Loubet bilden in Folge fal und o und idylli⸗ 
Pente für Wohlthätigkeitszwecke 100 000 ſſchen Lage im Za enthale und an den Berg⸗ 
abhängen ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 


Petersdorf im Rieſengebirge und 


herausgegeben, ein treffl 
Alle diejenigen, die im herrlichen Zackenthale 
Präfident Erholung ſuchen wollen. Das Biichelchen wird 

von der Auskunftsſtelle des Rieſen⸗Gebirgs— 
Vereins Intereſſenten auf Wunſch gratis zu— 
geſandt. 


— _ _____ 


So⸗ 
Präſident Rooſevelt die 
und franzöſiſchen Marine⸗ 


beſichtigte 
aniſchen 


truppen. 

Nach Konſtantinopeler Meldun⸗ 
gen e 
Befehl, ſechs Reddif⸗Bataillone behufs Abſper⸗ 


rhielt die türkiſche Militärbehörde den 


der ganzen Weſtgrenze Macedoniens zu 


Provinzielle Umſchau. 


„Dem Pächter des ſeit 50 Jahren im Pacht- 
eſitz der Familie Modrow befindlichen könig⸗ 


Univerſitätsgutes 


i Kemnitzen⸗ 
bei 


Greifswald, Herrn Walther 


Die Vor⸗ 


feierte vorgeſtern ihr 25. 
In Kolberg wurde die 


J in 
1 


treibend aufgefunden. Lemke 


Kunſt und Literatur. 


dem im Verlage der Ver. Kunſt⸗ 


find herrlich. 


hnee. Eine ge: 


Umgebung nöthigen uns die Anſichten 


Vorzügliche Partien aus den 


(jetzt durch eine Lawine 
charakteriſiren in feinen Bildern die 


Kolonien Hartenberg und Kieſewald 


der beliebteſten Sommerfriſchen des 


Rieſengebirges (Frequenz 1901 ca. 3000 Ber: 
onen). 
Gebirgsvereins hat deshalb eine elegant aus⸗ 
geſtattete und reizend illuſtrirte Broſchüre mit 


Die dortige Ortsgruppe des Rieſen⸗ 


und Umgebungskarte 
vortrefflicher Führer für 


Bellevne⸗Theater. 


die einen König, Kaiſer, Fürſken oder einen einer fo auserleſenen Miſſion ſeitens des Prä⸗ 

Machthaber darſtelle, der über irgend eine ſidenten Loubet zur Enthüllung dieſes zur Er⸗ 5 > 3 4 
Nation geherrſcht habe oder herrſcht“. Derlinnerung an den großen Marſchall errichteten Zeller's „Vogelhändler“ mit feinem 
Antrag wurde an das zuſtändige Kongreß. Denkmals liege, der mit Hülfe franzöſiſcher aumnthigen Melodien⸗Reichthum wird auf das 


komitee verwieſen. 


in dem Komitee ſtill begraben werden. 


Stadtverordneten-Verfommlung 


am 29. Mai 1902, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 


1.2. Zwei Vork zufsrechtsſachen. 

3. Feſtſetzung der Penſion eines ſtädtiſchen Lehrers. 

Nachbewilligung von 52 % zu Titel IT Kap. 2 
Po. 32 für 1901. 
Petition zweier Steno graphen betr. Wiederein⸗ 
führung der ſtenographiſchen Anfnahmen der 
Stadtverordneten -Verſammlung und Ueber⸗ 
tragung dieſer Arbeit an dieſelben. 


6. Genehmigung, daß der Verſicherungsvertrag 

betr. die Verſicherung der Angehörigen der 

Feuerwehr gegen Unfall mit der Geſellſchaft 

Rhenauia auf weitere 5 Jahre abgeſchloſſen 

werde. 

Ectheilung eines Ausnahmekonſenſes für das 

Grnudſtück Kreckowerſtraße 41h. 

Genehmigung, daß den Beamten des Frei— 

bezirks, welche Inhaber von Dienſtwohnungen 

ſind, auf dem Gelände zwiſchen dem Ber» 
wa tungsgebände und Thor VIII die Aulage 

von Gärten geſtattet werde. 7 

„ Abführung von 97 849,04 % von E.⸗O. Titel 

1 1895/96 — Ankauf des Rückforth'ſchen Grund⸗ 
stücks zur Erweiterung des Krankenhauſes — an 
E⸗O. Titel V. 

10. Bewilligung von 10 000 % für Verlegung von 

Gasröhren in der Roſengartenſtraße. 

„Nachbewilligung von 88,05 % zur Ausgabe bei 

Titel Y des Etats des Jageteuſſel'ſchen Kolle⸗ 

ginms (Feuerverſicherungsprämie!. 

Zuſtimmung, daß von der Einziehung der Ge⸗ 

meindeſteuerbeträge unter 1 % von nach aus⸗ 

wärts verzogenen Stenerpflichtigen Abſtaud ge: 
nommen wird. 

13. Bewilligung von 736 % für den Erſatz von 
ent unter den Balkenträgern des Natl): 
hanſes. 

14. Vermiethung eines Lagerplatzes an der Dunzig⸗ 
ſtraße an einen * Fuhrheren für einen 
Miethszins von 60 pro Jahr und qm. 

15. Bewilligung von 41,70 % Straßenreinigs⸗ 
abgabe für das Grundſtück Galgwieſe 10. 

16. Genehmigung zur Verpachtung einer Wald: 
parzelle hinter dem Kurhaus Meſſenthin für 
jährlich 60% 

17. Bewilligung von 135 % für die Einrichtung 
. Fernſprechſtelle für die Stadtſchul⸗Depu⸗ 
ation. 

18. Vorlage betr. die Lage der nen zu erbauenden 
Baumbrücke. 

19. Bewilligung der höheren Miethsentſchädigung 
au einen ſtädtiſchen Lehrer. 

20. Bewilligung von 30 % für einen in einer der 
hieſigen Schulen geſtohlenen Ueberzieher. 


— 


1 


8 


— 


— 
er 


— 
— 


Deſſen Vorſitzender giebt] Marineſoldaten 
privatim die Zuſicherung, der Antrag werde im Unabhängigkeitskriege führte und Amerika 
ſo den Weg zur Freiheit öffnete. 


Bewilligung ron 1530 % für Reparatur der 


23. Bewilligung von 800 % für Verlegung von 


. Wahl von zwei Stadtverordneten zur Thell⸗ 


einen entſcheidenden Schlag 


Der fran⸗ 


Keſſel⸗ und Heizanlage der 12. Gemeindeſchule. 


22. Bewilligung von 4075 bezw. 7300 % für 


Verlegung von Gas⸗ und Waſſerröhren in der 
Verbindungsſtraße. 


Gasröhren in der Roonſtraße. 44. 


„Petition des Bezirks⸗Vereins Neutorney⸗Weſtend 


betr. Regelung der Straßen in Neutorney. 


„Ankauf einer Wieſe im 2. Schlage der Swante 


für 200 % und llebernahme der Auflaſſungs⸗ 45. 
foften und Umſatzſteuer. 


Bewilligung von 750 % für Verlegung eines 
Gasrohres in der Apfelallee. 5 46. 
Nachbewilligung von 520,85 % unterſchlagener 


Kirchenſteuer. 


Genehmigung des Tarifs über die Vermiethung 47. 


von Speichern und Freilagerplätzen ſowie über 
die Erhebung von Aufbewahrungs⸗ und Neben⸗ 
gebühren. 


Eine Vorkaufsrechtsſache. 48. 


Bewilligung von 750 % für ortsſtatut arlſche 
Herſtellung des Bürgerſteiges vor dem Grund⸗ 
ſtück Moltkeſtraße 5. . 


31. Genehmigung des Erwerbes von 13 qm Vor⸗ 
land vor dem Grundſtück Zabelsdorferſtraße 41, 49. 


zum Preiſe von 10 % pro qm. 


Bewilligung von 110,70 „44 Entwäſſerungsge⸗ 
bühren für den Hauptfriedhof. 50. 
33. Abänderung des 8 


1° der Dienſtorduung für 
die Schulärzte in Stettin. 


„Keuntnißnahme des Ergebniſſes der Brunnen⸗ 
kohrung an der Baugewerkſchule und Einſtellung 51. 


der Weiterbohrung. 


Zuſtimmung auf Abänderung der Gebühr en⸗ 
Ordnung für die Desinfektion von Wohnräumen. 52. 
6. Geuehmigun 


des Vertrages mit der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion betr. Anſchluß des Breslauer 
Bahnhofes an das ſtädtiſche Elektrizitätswerl 


des Freibezirks. 53. 
Ertheilung eines Ausnahmekonſenſes für das 


Grundſtück Ecke Möhringerſtraße und Straße 15. 


Vewilligung von zuſammen 59000 % für Ver: | 54. 


legung eines Kabelſtranges im Freibezirk für 


den ſpäteren Kraitbetrieb auf der Langen⸗ und 55. B 


Baumbrücke ſow ee Dunzig⸗Bahnhof. : 
Rückäußerung des Magiſtrats auf die Petition 56 
eines Militärauwärters um hrung einer 
Entſchädigung für dreimonatige unentgeltliche! 
Probedienſtleiſtung. 


. Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtücke 57. oe von 3000. „Ah 


Prämien, für die Aufang Oktober er. hier ſtatt⸗ 
findende allgemeine Deutſche Obſt⸗Ausſtellung F 


mit 9000 „76, ſchließend mit 85000 „#6 


nahme an den diesjährigen Verhandlugen des 
Pommerſchen Städtetages zu Dem min. 24 


Bauliche Inſtandhaltung des Krankenhauſes — 
um 4500 #6 2 


der Züllchowerſtraße. 


68. 
42, Verſtärkung des Titel DI Kap. 5 Poſ. 21 -“. 


verordneten Beſchluß vom 26. März d. Is. 
betr. Aufhebung der jährlichen R cognition vor 
3 % und Löſchung der zu Gunſten der Stadt 
bewirkten grundbuchlichen Eintragungen bezüg⸗ 
lich des Grundſtücks Kohlmarkt 6. 

Zustimmung zu der projeltirten Anlage der Zu: 
und Abflußleitungen für den Betrieb des Elel⸗ 
trizitätswerkes an der Straße „Am Logen- 
garten“. 

Verſtärkung des Titel III um 6500 % zur 
Verbeſſerung und Erweiterung der Aufnahme— 
räume im Krankenhauſe g 
Zuſtinunung zur Ab rennung einer Wieſe von 
eiue Grundſtück, welches vom Jageteuffel'ſchen 
Kolleg mit 4200 % beliehen iſt. 

Bewinigung von 2050 % für die Einrichtung 
des Stadtverordneten⸗Saales ſowie von rund 
10 300 % für den Umbau der Abortanlage im 
Rathhauſe. 

Rüctäußerung des Magiſtrats auf den Stadt- 
verordueten⸗Veſchluß vom 10. April er. bezüg⸗ 
lich der Verbreiterung des Bürgerſteiges vor 
dem Hauſe Mardaudftraße 9 und Pflaſterung 


Nachbewilligung von 4500 % für Neupflaſterung 
der Karkutſchſtraße vor dem Grundſtück Ber 
linerthor 6. ; 

Bewilligung von 2800 % für die Herftellunn 
eines Zementplatten⸗Fußſteiges in der Jage⸗ 
teuffelſtraße, von der Galgwieſenſtraße bis zur 
Jaſenitger Bahn. 

Bewilligung von 8019,50 % nebit 5 % Zinſen 
zur Verausgabung auf ED. Titel II in eine 
Klageſache der Stadtgemeinde Stettin. 

Wahl einer gemiſchten Kommiſſion zur Berathung 
des Vertragsentwurfes mit dem Pommerſchen 
Induſtrie- Verein und Herrn Quiſtorp, wegen der 
Straßenherſtellungen bei Weſtend. 

Verſtärkung des Tit. 11 um 1750 % zwecks 
Ausbeſſerung des Putzes an beiden Straßen 
fronten des Armenhauſes. 

Wahl einer Kommiſſion zur Vorberathung einer 
neuen Anleihe (Q). S 
ewilligung von zuſammen 322,80 % an 
Waſſerzins pp. für das Direktorenwohnhaus der 
techniſchen Lehranstalten. 


„Ertheilung des Juſchlags zur Vermiethung einer 


au der Ecke der Möllu⸗ und Freiburgerſtraß⸗ 
gelegenen Parzelle von 1000 qm Größe für das 
bot von 40 „ pro Jahr und qm, 

als Beihülfe zu 


Genehmigung des Verkaufes eines Theiles des 
Grundſtüdes Langebrückſtr. Nr. 4 zum Geſammt⸗ 
flächeniuhalt von 162 qm und Ertheilung des 
Zuſchlages an einen hieſigen Bürger für 500 % 


ſcenirung zeichnete Herr He i 8 ke. 


geſtrige Abend 
Schwank 
Im Erfinden komiſcher Situationen beſitzen 
ja die Franzoſen eine unbeſtrittene Meiſter⸗ 
ſchaft, ſie verſtehen es, dem Unwahrſcheinlich⸗ 
ſten noch eine zwerchfellerſchütternde Wirkung 


Auf Handlung 
gelegt und auch Biſſon begnügt ſich für ſein 


geblich ganz verſchwiegenen Badeort, 
zur Kataſtrophe, denn in dem Hotel, das Le⸗ 
plantois oder vielmehr ſeine Dame gewählt, 


erſcheinen. 


plantois“ iie den 
99 25 ür den 


zöſiſche Botſchafter Cambon erklärte hierauf, wieder bis zum letzten Platz gefüllt hatte und 
daß man in Frankreich die Rochambeau er⸗ 
1 Ehren wohl zu würdigen wiſſe. 
ann 


eine heitere Stimmung hervorrief. Im Allge⸗ 
meinen war der Geſamteindruck ein recht gün ſtiger. 
Die Titelrolle hatte Herr Zibale übernommen 
und ſein „Adam“ zeichnete ſich durch flottes Spiel 
und friſchen Humor aus, aber mit der Darſtellung 
hielt der Geſang nicht gleichen Schritt, der Sänger 
war der ſchwierigen Aufgabe nicht ganz gewachſen, 
die Höhe bereitete ihm Schwierigkeiten, beſonders 
im 1. Akt; im 2. Akt überwand er die Schwierig⸗ 
keiten etwas Beier und das „Ahnerl⸗Lied“ brachte 
ihm verdienten Bel fall ein. Als „Briefchriſtel“ 
ſtellte ſich Fräulein Ballot vor, welche ſich als 
„ſüßes Mädel“ ſchon gut eingeführt hat; in Er⸗ 
ſcheinung und Spiel wurde ſie auch geſtern ihrer 
Aufgabe völlig gerecht, doch machte ſich der ge⸗ 
ringe Umfang ihrer Stimme wieder bemerkbar. 
Als „Kurfürſtin Marie“ beſtätigte Fräulein 


erſtes Auftreten hinterlaſſen; ſie verfügt über 
gute Stimmmittel und verſteht, dieſelben zu ber 
werben. Herr Günther⸗Braun war in 
Eeſang und Spiel ein prächtiger „Stanislaus“. 
Mit gelungenem Humor ſtattete Frau v. Red⸗ 


Herren Picha (Baron Weps) und Selle und 
Filiszezanko (Süffle und Würmchen) find 
in ihrer komiſchen Wirkung von früher noch in 
beſtem Andenken, ſie erregten auch geſtern lebhafte 
Heiterkeit. Die kleineren Rollen waren ange⸗ 
meſſen beſetzt. Recht wacker hielt ſich das Orcheſter 
unter Herrn Kapellmeiſter Wolfram's Lei⸗ 
tung, dagegen zeigten die Chöre im 1. Akt eine 
recht bedenkliche Schwankung, ſie geriethen mit 
dem Orcheſter in vollſtändige Uneinigkeit; wir 
wollen hoffen, daß es nur „in der Hitze des Ge⸗ 
fechts“ geſchehen. Für die recht geſchickte In⸗ 
R. O. K. 
C0000 · . EHEN 
Elyſium⸗Theater. 
Etwas zum Lachen brachte uns der 
mit dem neuen Biſſon'ſchen 
galanter Richter“. 


„Ein 


abzugewinnen, der man ſich gern hingiebt. 


wird dabei gar kein Werth 
dem geringſten Maß 


dreiaktiges Stück mit 


von Stoff, ſodaß der Inhalt des Schwankes 


ſich in wenigen Sätzen wiedergeben läßt. Herr 
Leplantois zieht als Unterſuchungsrichter die 
„Vernehmung“ hübſcher und entgegenkom⸗ 
mender Zeuginnen jeder anderen Amts⸗ 
obliegenheit vor, dieſe kleine Schwäche bringt 
ihn jedoch in das Gehege von zwei jungen 
Lebemännern, die ſich zu ſeinem Sturze mit 
der Gattin, der Schwiegermutter und dem 
gleichfalls für Frauenſchönheit ſehr empfäng⸗ 
lichen Sekretär des galanten Richters verbün⸗ 
den. Ein Ausflug nach Fleurville, ge — 
ührt 


liegen die Verſchworenen im Hinterhalt, um 
gelegentlich unter allerlei Maskirungen zu 


richter gar auf eine anonyme Denunziation 
hin verhaftet werden, doch ſeine Frau legiti- 
mirt ihn und die Friedensbedingungen wer— 
den von der Schwiegermutter diktirt. Das 
Stück ſteht und fällt mit der Figur des „Le⸗ 
wir in Herrn Saud⸗ 

wirklich ausgezeichneten Ver⸗ 

treter beſitzen. Schon die von ihm gewählte 
Maske für den bereits etwas jenſeits der 
beſten Jahre befindlichen Gatten war recht 
originell und ſeine Komik erwies ſich als 
zwingend, beſonders im letzten Akt, deſſen Ver⸗ 
wechſelungsſpiel ein wenig an den „Schlaf- 
wagenkontrolleur“ erinnerte. Flott und 
ſchneidig zeigten ſich die Herren Pichon und 
Wagener als junge Lebemänner, Herr 
Heims gab den beſtändig von Magen- 
beſchwerden geplagten Sekretär mit treffen⸗ 
dem Humor und Herr Paulſen füllte die 
kleine Rolle des Gerichtsdieners wacker aus. 
Friſch und natürlich ſtellte Frl. Margrei⸗ 
ter das zu dem geplanten Abentener des 
Herrn Unterſuchungsrichters erforderliche 
Dämchen vor und Frl. Walenski über⸗ 
raſchte uns durch eine höchſt bemerkenswerthe 
„Frau Leplantois“. Als „Schwiegermutter“ 
war Frau Klinder vortrefflich am Platze. 
In den kleineren Partien wurde ebenfalls noch 
tüchtiges geleiſtet und ein flottes Enſemble 


59. Nachbewilligung von 60 % für Reinigung des 
Schulgebäudes der 34. Gemeindeſchule in Ober: 
Bredow. 

60. Bewilligung von 240 % für Umwandlung der 
Beleuchtung in der Turnhalle der Auguſte 
Victoria⸗Schule in Gasglühlicht. 

61. Bewilligung von 9825 % für die Durchführung 
des 5. Nachtrages zum Normaletat der Lehrer 
an den höheren Schulen, und Genehmigung auf 
Erhöhung des Schulgeldes in den unteren Klaſſe: 
der Gymnaſien ſowie der Kalſerin Auguſt« 
Victoria⸗Schule. - 

62. Kenntuißnahme, daß die Legung von Schritt- 
platten auf dem Hofe des Friedrich Wilhelms⸗ 
Realgymnaſiums abgelehnt wird. . 

63. Gewährung der erhöhten Miethsentſchädigung 
an einen ſtädtiſchen Lehrer. 5 

64. Zuſtimmung, daß die geplante Vergitterung der 
Fenſter der Sparkaſſe im neuen Verwaltungs⸗ 
gebäude nicht ausgeführt, dagegen eine Alarm⸗ 
Vorrichtung angebracht wird. 


Nicht öffentliche Sitzung. 
1. Bewilligung von 249 % Vertretungskoſten für 
einen erkrankten Lehrer. 
2. Wahl von zwei Mitgliedern der 29. Armen⸗ 
Kommiſſion. 

3. Wahl eines Vorſtehers der 44. Armen = Konı- 
miſſion. 

4. Aeußerung über die Perſon eines zum Aſſiſtenten 
beförderten Bureaubeamten 
des erhöhten Gehaltes. 

5. Wahl eines Mitgliedes der 9. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 

6. Aeußerung über die Perſon eines zum Maſchi⸗ 
niſten der Feuerwehr gewählten Maſchiniſten. 

7. Gewährung eines Extra⸗Honorars in Hohe von 
1000 % an einen Aſſiſtenzarzt der chirurgiſchen 
Abtheilung des ſtädtiſchen Kraukenhauſes für 

5 Vertretung des Oberarztes. 

8. Wahl eines Schiedsmannes des 13 Bezirks 

9. Zuſtimmung zu den seitens der Johaumiskloſter⸗ 
Deputation betreffend bauliche Reparaturen au 


und Bewilligung 


Armenheide vorgeſchlagenen Vergleich mit der 65 90 404 5 9 13 34 51 61 68 90 
Wittwe des früheren Pächters und wit den 91 514 43 59 64 77 94 95 96 614 

10. EL cn eee und Waiſenraths des = 8 = u > 35 5 
F ¾! 17 52 58.75.70 02.144. 48 2 
12. Nah end e de 92: Ei . 68 64 65 86 96 223 10 72 310 % 
Watanabe ee e des 8 Sadr. md 1 Fi 5 > 5 50 64 512.29 5 

14. Wahl von 4 Mitgliedern der 39/40. Schul⸗ f a Se A223 re 

15 15. e mie der ber 46. Arnie N a J. 0. M id 1 1 ET, 4 

2 2 1 g Dr. Scharlau- Gr. Wollweberſtr. 40. 2 


unter Herrn Sandhages kundiger ung 
verhalf dem Schwank zu durchſchlagenden 
Erfolge. M. B. 


am 8. Mai von Antwerpen nach dem 
abging, iſt an der weſtafrikaniſchen Küſte ge“ 
ſcheitert. 
Die Mannſchaft ſowie die 54 Paſſagiere 
Dampfers konnten gerettet werden. 


Folge ſtürmiſcher See das Schiff der 
brüder Barbarovics 
thümern und der ganzen Bemannung unter 
gegangen. 


viehmarkt. 
ſtanden 15 Verkauf: 4766 Rinder, 
10 325 

or 100 Pfund oder 50 K 


Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 64 
b) junge fie 
ausgemäſtete 56 bis 60; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters 48 bis 51. 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56 bis 60 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 55; c j 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus 
gemäſtete Färſen höchſten Schl 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths 


c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gul 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 52 bis 53; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 48 bis 505 
e) gering genährte Kühe und Färſen 43 bis 47. 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 78 bis 80; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 66 bis 70 
e) geringe Saugkälber 50 bis 55; 
gering genährte (Freſſer) 45 bis 53. — Schafe: 
955 N und jüngere Maſthammel 61 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe 2 
ſchafe) 52 bis 56; d) Holſteiner Niederungsſ 
8 — bis —. — wein 
zahlte 

20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 —280 Pfund ſchwer 61 bis 62; b) ſchwere, 
280 Pfund _; 
e) fleiſchige 59 bis 60; d) gering entwickelte 57 
bis 58; e) Sauen 56 bis 57. 


wickelte ſich ruhig ab, es wird ziemlich ausverkau 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt 
Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief glatt und 
wurde geräumt. 


Schließlich ſoll der Unterſuchungs⸗ 
Zeichenunterrichts in 
len haben ſich, wie kürzlich vorgenommene 
Reviſionen zeigten, erhebliche Mängel heraus- 
geſtellt. 
durch eine 


vinzialſchulkollegien veranlaßt, dem Zeichen⸗ 
ınterrich e ee Aufmerkfamken 
zuzuwenden und dafür zu ſorgen, daß dies 
Unterricht nach folgenden Geſichtspunkten ek 
theilt werde: N 
vor allen Dingen darauf an, daß die Schüler 
ſelbſtſtändig beobachten und darſtellen lernen; 
Zeichnungen, i 
mechaniſch 
hergeſtellt find, verfehlen ihren wahren Zweck. 
Die Schiller ſollen Studienblätter liefern, an 
denen ihre eigene Arbeit klar zu erſehen it 
Zunächſt 
frei auffaſſen und wiedergeben lernen. Es iſt 
dabei 
auch namentlich an Naturformen 
Schmetterlinge u. ſ. w.) < 1 
blätter ſind hierbei ganz ausgeſchloſſen. Zeich⸗ 
nungen an der Schuktafel ſind von dem Lehrer 
nur zur Erläuterung der Aufgabe zu en 
werfen, nicht aber als Vorbilder zum bloßen 
Nachzeichnen. Die Schüler zeichnen entweder 
nach dem Gegenſtande oder aus dem Gedächt⸗ 
Iniß. Der Aufgabe ſoll eine anſchauliche und 


im Auhktionslokal der Gerichts- 


a — 


Schiffs nachrichten. 


— Der Dampfer „Stanleyville“, w 


Das Schiff iſt vollſtändig verloren. 


Fiume, 25. Mai. Bei Zlarin iſt 4 


mit den beiden Eigen 


F ar rE tr GlFSEeE 1 


Viehmarkt. 
Berlin, 24. Mai. Städtiſcher Schlacht 
Amtlicher Bericht der Direktion. 
890 Kälber, 
chafe, 6901 Schweine. Bezahlt wurden 
5 Schlachtgewicht in 
1 Pfg.): Rinder: 


ark (bezw. für 1 Pfd. 
ige, nicht ausgemäſtete und ältere 
Bullen: 


gering genährte 50 bis 52. 


achtwerths — bis -: 


bis zu 7 Jahren 54 bis 565 


d) ältere 


b) ältere Maſthammel 57 bis 59; 


e: f 
ür 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 


und darüber — 


Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäſt 


— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Mai. Bei Ertheilung des 
den Schu 


Kultusminiſter Dr. Studt hat daher 
neuerliche Verfügung die Pro⸗ 


Im Freihandzeichnen kommt es 


oder rein 


die unſelbſtſtändig 
nach irgend einem Schema 


oder 


ſollen die Schüler flache Formen 


ſowohl an Gebrauchsgegenſtände als 
(Blätter, 


gedacht; Vorlage 


Lelhhaus-Auction 


vollzieher, König-Albertfir. 21. 


Den §§ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, ber 
ſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., am 
Mittwoch, den 11. Juni 1902, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge 
riehtsvollzieher Herrn Simon 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 15. bis 25. Jum 
1902 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeil 
von der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Verzeichniß 
der Pfandſcheinnummern von den zu wer“ 
taufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich 
darauf aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt 
bis zum Auctionstage eingeld 
oder verzinſt werden können. 


15125 16513 781 17390 18001 30 
633 851 66 67 19147 20787 22522 
96 23599 665 33135 53 57 63 64 
78 87 203 58 67 70 78 98 335 57 


bei der Staot Der Hals war bölfig durch- 
geſchnitten und im Geſicht hatte die Unglück. 
liche ebenfalls mehrere Wunden. Nach den 
Erklärungen der Aerzte, welche die Leiche 
unterſucht haben, iſt die Annahme, daß ein 
Luſtmord vorliege, gänzlich ausgeſchloſſen. 
Auch kann von einem Raubmorde keine Rede 
ſein, da bei der Unglücklichen Uhr, Ringe, 
Geld und ſonſtige Werthſachen noch gefunden 
wurden. Die Ermordete hatte keine Feinde 


immer in einfacher Zivilkleidung, erſchien. 
„Was giebt es?“ fragte der König, obgleich er 
ſchon Alles errathen hatte. „Dieſe zwei 
Herren da meinen, daß ſie ihre Pflicht er⸗ 
füllen!“ — „Ach ja!“ rief der Monarch, „ich 
verſtehe, Ihr habt ihnen nicht geſagt, daß ich 
der König der Belgier bin, ſie halten mich für 
die Madame Humbert.“ g 

— Die Unterſuchung gegen den früheren 
Paſtor Diſſelhof in Trebbin iſt nunmehr dem 


* Die hieſige Sanitätskolonne 
hielt geſtern Nachmittag bei Altdamm eine 
größere Uebung ab, zu der vom Kommando 
des Trainbataillons mehrere Wagen und eine 
Abtheilung Mannſchaften zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt waren. Der Veranſtaltung wohnten 
u. A. bei die Herren Oberpräſident Freiherr 
v. Maltzahn-Gültz und Polizeipräſident 
v. Schroeter, ferner zahlreiche Offiziere und 
Aerzte. Die Aufgabe der Sanitätskolonne be- 


ie n 


ichſt kurze Beſprechung über den Gegen⸗ 
nd, der gezeichnet werden ſoll, voraugeten. 
ie einzelnen Aufgaben müſſen von den 
Schülern frei, d. h. thunlichſt ohne Anwen⸗ 
ug von Hülfslinien und Hülfsmaßen gelöſt 
erden. Die Schüler müſſen die zu zeichnende 
Form oder Linie möglichſt in einem Zuge 
ausführen und das Verfehlte in unaus— 
Meter Uebung durch das Richtige erſetzen. 

— Der 29. Deutſche Gaſtwirths⸗ 


Die 152 Zig. meldet aus Brüſſel: 
Nach den bisher vorliegenden Meldungen ift 
der Wahltag im ganzen Lande ruhig ver⸗ 
laufen. In Folge des komplizirten Wahl⸗ 
ſyſtems werden die Ergebniſſe nur langſam 
bekannt, doch beſteht kein Zweifel, daß am 
Status quo nichts geändert iſt. Bisher 
ſcheint es, daß in den alten Wahlkreiſen keine 
Partei Mandate gewonnen oder verloren hat. 
Von den 14 neuen Wahlkreiſen wählten 


*. wird vom 16. bis 20. Juni d. J. in Gergſſtand darin, den Altdammer Stadtforſt nach Abſchluß nahe. Geſtern fand in Trebbin) und man ſteht einem Räthſel gegenüber. Vom Verviers, Gent und Aloſt je einen Klerikalen, 
in dehalten werden. Die Tagesordnung ift| Verwundeten abzuſuchen, dieſelben ſachgemäß eine umfangreiche Vernehmung durch den Mörder fehlt jede Spur, und alle Nach⸗Soignies, Charleroi, Liege und Namur je 


forſchungen waren bisher trotz der hohen Be⸗ 
lohnung, welche die Behörden für die Ent⸗ 
deckung des Thäters ausgeſetzt haben, er⸗ 
folglos. 

— In Zürich erklärte das vor zwei Jah⸗ 
ren eröffnete Variété⸗Theater Corſo den Kon⸗ 
8. Das 600 000 Franks betragende Aktien⸗ 
kapital, 250 000 Franks Obligationen und 
130 000 Franks laufende Schulden ſind voll⸗ 
ſtändig verloren. Geſchädigt ſind viele Ge- 
ſchäftsleute. 

— Ein Streiflicht auf Berliner Verhält⸗ 
niſſe wirft folgende zum Aushang gebrachte 
ſelbſtgeſchriebene Ankündigung eines kleinen 


Unterſuchungsrichter Dr. Reuter aus Berlin 
ſtatt, zu der diesmal neben mehreren Amts⸗ 
perſonen auch die Leute vorgeladen waren, 
welche mit Diſſelhof geſchäftlich zu thun hat⸗ 
ten. Faſt jeder der Freunde Diſſelhofs war 
— wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat —, 
ohne daß einer vom andern wußte, von dem 
Verhafteten um größere Beträge angeborgt 
worden. Zu den Hauptgeſchädigten gehört 
ein Gaſtwirth B., bei dem Diſſelhof viel ver⸗ 
kehrte, und der Oberpfarrer. Auch über die 
eigenartige Lebensführung Diſſelhofs werden 
immer mehr Details bekannt. So z. B. hat 
Diſſelhof einmal in vorgerückter Nachtſtunde 


zu verbinden und fortzubringen. Nach Schluß 
der Uebung nahm der Herr Oberpräſident 
Gelegenheit, ſeiner Anerkennung für die ge 
zeigten Leiſtungen Ausdruck zu geben. 

* In der Nacht zum Sonntag um 11 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach der Steinſtraße ge 
rufen, woſelbſt auf dem Grundſtück der 
Glockengießerei von Voß u. Sohn Feuer 
ausgebrochen war. Es brannte das Dach des 
Keſſelhauſes. Mit Hülfe einer Schlauchlei⸗ 
tung wurde das Feuer in verhältnißmäßig 
kurzer Zeit gelöſcht. Geſtern früh um 5 Uhr 
hatte ſich in einem Lagerkeller des Hauſes 
Friedrich Karlſtraße 15 Ruß aus dem Schorn⸗ 


einen Sozialiſten. 

Wien, 26. Mai. Der „Montagsrevue“ 
zufolge wird die Regierung der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staatsbahngeſellſchaft die Ueber⸗ 
nahme aller ihrer öſterreichiſchen Linien in 
den Staatsbetrieb unter den folgenden als 
unabänderlich geltenden Bedingungen offe- 
riren: Zahlung einer jährlichen Rente, welche 
einem Betrage von 14,65 Franks per Aktie der 
Geſellſchaft gleichkommt, ferner Verzicht auf 
die Rückerſtattung der Garantievorſchüſſe für 
das Ergänzungsnetz, dagegen Verzicht der Ge⸗ 
ſellſchaft auf jede Vergütung für den Fahrpark. 

Betreffs der zwiſchen dem Miniſterpräſi⸗ 


es und deren einſchneidender Bedeutung 
den geſamten Wirtheſtand eine ebenſo 
Ru ante wie umfangreiche. Als wichtigſter 
Punkt iſt die Wahl des neuen Verbandspräſi⸗ 
zenten, des Nachfolgers von Theodor Müller, 
a ihnen. Die am 1. April d. J. in 
it getretene Bundes rathsverordnung über 
de Ruhezeit der Angeſtellten, die Errichtung 
in Gaſtwirthskammern, die Gaſthausreform 
Mäßigkeitsvereinler, die Forderung der 


Berliner Synode nach dem Schluß der Wirths⸗ 
ar an den Vormi 


M Folge der wichtigen Ereigniſſe des letzten 
5 


5 
5 


h agen der Sonn- und 
zeſttage, die anderweite Deponirung des Ver⸗ 


Ai sbermögens, die neugegründete Unter- ſtein entzündet und gab dies zu einer Allarmi⸗ in heiterer Laune im Verein mit mehreren] Geſchäftsmannes in der Anhaltſtraße: „Daf denten und den Jungezechen ſtattgefundenen 
ungskaſſe des Verbandes, die Verbands- rung der Feuerwache Anlaß. — Heute früh] Freunden ein Pferd aus dem Gaſthofſtall[ mein Keller jo ſchrecklich kühl iſt, daß mir] Konferenzen wird von jungczechiſcher Seite 


mitgetheilt, daß in denſelben dem Miniſter⸗ 
präſtdenten Koerber in beſtimmteſter Form 
der Entſchluß der Jungcezechen zur Kenntniß 
gebracht wurde, daß erſt die Erfüllung der 
czechiſchen Forderungen in der Sprachenfrage 
erfolgen müſſe, bevor die Czechen das Parla- 
ment an die Erledigung ſeiner weiteren Auf— 
gaben ſchreiten laſſen werde. ; 

Wiener Neuſtadt, 26. Mai Im 
Schneeberg⸗ und Rargebiete ſowie im Guten 
ſteinthal wüthete geſtern ein derartig ſtarker 
Schneefall, daß der Zahnradbahnverkehr auf 
den Schneeberg eingeſtellt werden mußte. Im 
Orte Gutenſtein herrſchen 2 Grad Kälte. 


meine Kunden fortgeblieben find, und da der⸗ 
ſelbe auch ungeſund iſt und zum Wohnen 
einer Familie mit kleinen Kindern untauglich, 
ſo gebe ich hier mein Geſchäft auf und ver⸗ 
kaufe meine Waare zu jedem annehmbaren 
Preiſe!“ 

— Ein furchtbarer Fall von Lynchjuſtiz 
wird aus der Ortſchaft Chosnow gemeldet: 
Drei Einwohner Namens Kulesza, Medus⸗ 
zewski und Cholnski, die des Diebſtahls eines 
Ochſen verdächtig waren, wurden von den 
übrigen Bewohnern des Dorfes ſolange mit 
Knüppeln geſchlagen und mit eiſernen Miſt⸗ 
gabeln geſtochen, bis ſie todt waren. k 

— In einem Kohlenbergwerk bei Fernie 
im Bezirk Kootenay (Britiſch⸗Columbia) fand 
eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt, bei 
welcher 170 Perſonen getödtet wurden. Es 
gelang, nur 30 Perſonen zu retten. Die uns 


herausgeholt, feierlichſt getauft (1) und mit 
mehreren Flaſchen Wein begoſſen. Wenn ſich 
Diſſelhof trotz allem, was vorgefallen, ſogar 
heute noch in manchen Kreiſen einer gewiſſen 
Beliebtheit erfreut, ſo iſt dies wohl die Folge 
ſeines unbeſtreitbaren Wohlthätigkeitsſinnes, 
den er allerdings auf Koſten anderer bethätigt 
hat. Arme Leute pflegte er in reichlicher Weiſe 
mit Geld und Kleidung zu beſchenken, Kranken 
ließ er Wein und Fleiſch zukommen x. as 
nun die von ihm verübten Unterſchlagungen 
anbelangt, ſo dürfte ſich die Geſamtſumme des 
Schadens niedriger ſtellen, als man urſprüng⸗ 
lich annahm. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
Zweig⸗Verein Trebbin iſt höchſtens um 3000 
Mark geſchädigt worden, die Oberpfarre hat 
ebenfalls 3000 Mark verloren, während das 
Diakonat mit 1600 Mark davongekommen iſt. 
Auch an verſchiedenen teſtamentariſchen Stif⸗ 


Sterbegeld⸗Vereinigung. Me Haftpflicht⸗Ver⸗ 
cherung beim Allgemeinen Verſicherungs⸗ 
Ferein Stuttgart, die Maſſenkonzeſſionen, die 
Flaſchenbierfrage, die Polizeiſtunde und Luſt⸗ 
darkeitsſteuer, das Lehrlings- und Fachſchul⸗ 
Auen, das Kohlenſäurewerk Sondra, die 
mimirkneipen und deren Bekämpfung, die 


5 einer Votivtafel für Th. Müller, 


gegen 3 Uhr brannte auf dem Grundſtück des 
„Deutſchen Gartens“ in Alt⸗Torney Dach und 
Seitenwand einer Veranda. Die Feuerwehr 
erſchien dort alsbald zur Hülfeleiſtung. 

* Auf der Sanitäts wache ließen ſich 
geſtern Abend und während der letzten Nacht 
drei Perſonen verbinden, die bei Schlägereien 
ernſtlichere Verletzungen davongetragen hatten. 

* Auf dem Kreckower Exerzierplatz ver⸗ 
unglückte heute Vormittag ein Trompeter 
vom 38, Artillerie-Regiment, indem er mit dem 
Pferde ſtürzte. Der Mann zog ſich einen 
Beinbruch zu und mußte die Ueberführung in 
das Garniſonlazareth angeordnet werden. 

Ein gefährlicher Schwindler wurde 
uſſes. hier in der Perſon des vorbeſtraften Hand⸗ 
ke. — Nach Profeſſor Ru dolf Falb lungsgehülfen Paul Salzmann aus Gotha 
der Monat Juni mit Bezug auf die ermittelt und feſtgenommen. Der Verhaftete 
reer bär min einen ähnlichen If nſere Stadt, ſondern die 


Men aus der Fülle der Vorhigen hervorge⸗ 
en. Die Berliner Vereine (Gaſtwirthe, 
die ſbierwirthe und Saalbeſitzer) beantragen 

Abhaltung einer Verbands-Kochkunſt⸗Aus⸗ 
ſellung 1903 in Berlin, die Einführung im 
Fragebogen für die Geſchäftsjubiläums⸗ 
plome und die Gründung eines Preßaus⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. g 


London, 26. Mai. „Daily Mail“ mel, 


eint nicht nur u & < 
0 00 det aus Bangkok, daß in dem nahen Klulg, 


Verlauf nehmen, wie der Monat Mai. In der ganze Provinz unſicher gemacht zu haben, tungen zur Unterhaltung von Invaliden hat Leben gekommenen Arbeiter ſtammen zum a 
erſten Woche herrſcht ausgebreitetes Regen- dafür ſprechen die Einzelheiten ſeines letzten ſich — wie ſich jetzt ergab — Diſſelhof ver⸗ größten Theil aus dem Auslande. dreißig Kilometer von Santabuma, Unruhen 
wetter bei verhältnißmäßig niedriger Tempe-] Trics. Auf der Bahnfahrt von Stolp nach griffen. In der letzten Verſammlung des Ge⸗ — Das Kriegsgericht in Wladiwoſtock] entſtanden ſeien, verurſacht durch Meinungs⸗ 


Kr: namentlich dürfte ſich der 6. Juni als Stettin machte S. die Bekanntſchaft eines meindekirchenraths und der Genteindebertre- verurtheilte ſieben Perſonen zum Tode durch verſchiedenheiten zwiſchen einem franzöſiſchen 


m kritiſcher Termin erſter Ordnung bemerk- jungen Mannes Namens Wandtke, deſſen tung von Trebbin wurde eine Regreßpflicht[ den Strang. Die Verurtheilten hatten zahl 5 2 2 A * 
dor machen, und zwar wahrſcheinlich ſchan] Vater in Klein⸗Ganſen bei Stolp lebt. = irgend eines Mitgliedes des Kirchenrathes ab- reiche Raubmorde verübt. Miſſionar und einem chineſiſchen Eigenthümer. 


Der Miſſionar machte Vorſtellungen beim Mi- 
litär⸗Kommandanten, welcher dem Chineſen 
befahl, das franzöſiſche Gebiet zu verlaſſen. 
Der Chineſe weigerte ſich und wurde durch die 


Paris, W. Mai. In Melun beginnen 
heute die erſten Verſuche mit einem neuen lenk⸗ 
baren Luftſchiff. Daſſelbe wiegt 110 Kilo 
und iſt mit 4 Flügeln verſehen, die durch einen 
Motor von 10 Pferdekräften in Thätigkeit ge⸗ 


gelehnt, da die Mitglieder bei den Reviſionen 
ihre volle Pflicht gethan haben. Die Berfamm- 
lung behielt ſich jedoch vor, gegen Super⸗ 
intendent Schmidt, bezw. gegen die Behörden 
vorzugehen. 


i 3. Juni ab. Zu dieſer Zeit ſind ſelbſt 
Schneefälle in den höheren Regionen nicht 
zusgeſchloſſen. Nach dieſem Termin wird es 
mlich trocken. Doch treten zahlreiche Ge⸗ 
witer allerdings die Tro eit 


angekommen telegraphirte der Gauner an den 
alten W und erſuchte um ſofortige Anweiſung 
= 50 Mark * — nu der angeblich jein 

emonnaie verloren hätte und dringend 
Geld bedürfte. 8 Geld 


ein, die al tenheit Als S. ſich geſtern das Gel ! en in 8 Ze are Verhalt 
len wee empfindlich unterbrechen dürften. auf der Poſt auszahlen ließ, wurde er ver] , — Ein intereſſantes ruſſiſches Kulturbild ſetzt werden. Das Luftſchiff wird von Hern] Bewohner des Dorfes in ſeinem Verhalten 
om 21. Juni an, einem kritiſchen Termin haftet, da man ſchon lange wegen verſchiedener entwirft ein Mitarbeiter des „Petit Journ.“, Gregoire, Mitglied des Aeroklubs, geleitet] unterſtützt. Die Menge nahm eine drohende 


indem er folgende für den ruſſiſchen Adel werden. 


ꝛtrügereien, 
höchſt bezeichnende Geſchichte zum beſten 


Haltung an, ſo daß der Militärkommandant 
um Verſtärkung bat. Man befürchtet, daß es 


Ordnung, find wieder ausgebreitete 


8 Unterſchlagungen und Dieb- 
n und unmittelbar zuvor zahlreiche Ge⸗ io 


auf ihn fahndete. 


dege ſtähle giebt: Paris, 25. Mai. Ueber den Aufent- 


bitter zu erwarten. Es wird verhältnißmäßig Im Bellevue⸗Theater wird ⸗Im Jahre 1976“ — fo erzählt er — „hatte halt der Familie Humbert verlautet noch 4 
hl morgen der „Zigeunerbaron? wiederholt mit mich der Zufall gerade zur Oſterzeit nach n i ichts beſti N nad zu erniten Zuſammenſtößen kommt. 
210 Sig al mit land geführt, und ich — 5 un sa We immer nichts beſtimmtes. Der Prozaß Dürfte Pretoria, 26. Mai. Eine groß 


— In der hieſigen Volksküche wurden 
5 der een Woche 1409 Portionen Mittag⸗ 

en verabreicht. Br 
„ — Ein für Radfahrer intereſſantes 
Rennen wurde geſtern in Berlin ausgefochten. 
SS galt zum fünften Male das „goldene Rad 
don Friedenau“ zu erringen. Aus dieſem 
Nennen iber 100 Kilometer gingen bisher als 
Sieger hervor: Emile Vonhours (22. Mai 
las), Watters( 7. Mai 1899), Taylor (6. 
dai 1900) und Bonhours (12. Mai 1901). 
eſtern ſtellten ſich dem Starter ſechs Bewer⸗ 
er um den reichen Preis. Derſelbe betrug: 


eim 8 ono N 1 en \ 
F 
Mark) und 2000 Mart baar, dem Zweiten F 
1200 Mark, dem Dritten 800 Mark und dem 
Vierten 400 Mark. Die ſechs Rivalen waren: 
„Emile Bonhours⸗Paris, 2. Piet Diedent- 


ern Günther-Braun in der Titelrolle. 
ittwoch findet 


Am 

eine Wiederholung des 
„Süßen Mädels“ f b Da 
geht 


g tatt und am Donnerſtag 
als Novität, von a 1 n 
der Schwank „Ledi Herrn Heiske infeenirt, 
Der Verein 


erſt in einigen Monaten ſtattfinden, da allein 
7 Briefe durchzuleſen ſind, welche 
von dem Anwalt Parmentier mit Frau Hum⸗ 
bert und den en Crawfords ausge⸗ 
tauſcht worden ſind. 


Neueſte Nachrichten. 

dee e e he 

erverwaltungsg „Wirrlicher im⸗ 
rath Dr. Kügler, iſt Sonnabend Abend ge- 
ſtorben. N 

Nach einem Telegramm aus Inſterburg 
fand daſelbſt geſtern die Enthüllung des Denk⸗ 
mals Guttmanns ſtatt, des ee 
Organiſators und Verbandsdirektors 
Provinz Preußen und des preußiſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsvereins nach Schulze⸗Delitzſch, 


Menge verſammelte ſich geſtern in den öffent⸗ 
lichen Gärten, darunter befanden ſich zahlreiche 
Buren, welche die Proklamation des Friedens 
erwarteten. Die Thatſache, daß auf dem Ro— 
gierungsgebäude die königliche Flagge und 
nicht der „Unionjack“ aufgezogen war, be: 
ſtärkte die Menge in ihrer Hoffnung. 


würdigen Moskowiter auf ſein Schloß, ein 
kleines Verſailles, geladen worden. Na 
einem köſtlichen Gabelfrühſtück ſpielten wir 
Billard, als der Pope angemeldet wurde. Be⸗ 
gen wollte ich mich zurückziehen, aber mein 
rſtlicher Wirth bemerkte lachend: „Bitte, 
bleiben Sie doch, ich werde gleich wieder zu 
Ihrer Verfügung ſtehen.“ Da erſchien ein 
großer, bärtiger, ſchmutziger und leicht ange⸗ 
trunkener Mann unter der Thür mit den, 
Worten: „Durchlaucht, ich komme wegen 
Oſtern.“ — „Ach ja“, verſetzte der Fürſt, „ich 
verſtehe; hier find 100 Rubel.” — „Und was 
iſt es mit der Beichte, der Abſolntion?“ — 
Ja ſo, faſt hätte ich vergeſſen!“ Und ſeine 
Durchlaucht nahm die weiße, bordenbedeckte 
Mütze von ſeinem feingeſchnittenen Kopfe, 
beugte das Knie, und, mit der Zigarre in der 


hegter zum Beſten 
möglichen, ſind die 


Vorkämpfers der Fortſchrittspartei während 
der Konfliktszeit. An der Feier betheiligten 
ſich Vertreter aus allen Gegenden der Provinz. 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Otto Geek, früher in Buenos Ayres, iſt wegen 
großer Wechſelſchwindeleien, die eine Export- 
firma ſchwer ſchädigten, verhaftet worden. — 
Die Feſtlichkeiten anläßlich der Einweihung 
des Rochambeau⸗Denkmals in Waſhington 
werden in der Preſſe nicht ausführlich behan⸗ 
delt und im großen Publikum mit wenig 
Intereſſe verfolgt. Die Angelegenheit, betr. 
das Denkmal Friedrichs des Großen, wird 
mehr beſprochen. Die Aufſtellung der Statue 
iſt zweifellos, wenn auch das Geſchenk nicht 


Linken und dem Billardſtock in der Rechten, 
legte er dem Diener Gottes die Beichte ab 
und empfing die Abſolution. Dann wandte 
er ſich mit heiterer Miene zu mir und ſagte: 
„Sehen Sie, eumd, jo feiern wir 


manu⸗Amſterdam, 3. Tom Linton-London, 4. 
N addäus Robl⸗München, 5. Fritz Ryſer⸗ 
ern und 6. Heinrich Sievers-Friedenau. 
Robl, der auf ſeinem Corona⸗Rade fortgeſetzt 
führte, ließ ſich keinen Konkurrenten nahe 
ommen und landete ſchließlich das werthvolle 
fennen in 1:28: 18,2. Damit hatte er den 
eltrekord, welcher bisher auf 1:32:53, 
fand, um 4 2 32,2 verbeſſert, eine Leiſtung, bei 
elcher man ſich fragen muß, hauptſächlich 
gan man die in den ee 8 
Selten berückſichtigt, wann das En es Er- 
keichbaren gekommen ſein wird. Dickentmann 
endete als Zweiter (1034 Runden zurück) in 
183 20,2. Dritter wurde Ryſer, vierter 


© Vermiſchte Nachrichten. > 


— Aus Paris wird folgende luſtige Ge- 
ſchichte mitgetheilt: „Dieſer Tage — die 
Nacht des Königs der Belgier im Hafen von 

be. Als die Vorbereitungen zur Abreiſe 
getroffen wurden, bemerkten die Schiffsoffi⸗ 
ziere zwei Individuen, die ſeit mehreren Stun⸗ 
den alle Vorgänge auf der Nacht belauerten. 
Hierüber ungeduldig, näherte ſich einer der 
A bs den beiden Männern. „Was macht 
Ihr hier?“ fragte er. — „Unſere Pflicht,“ war 
ie Antwort. — „Könnt Ihr vielleicht nicht 
wo anders Aufſtellung nehmen?“ — „Nein, 


mein Fr j 
Ariſtokraten in Rußland Oſtern. Der Zar iſt 
25 damit und der liebe Gott auch.“ 
orauf wir fröhlich unſer Spiel fortſetzten.“ 
— Ein geheimnißvoller Mord wurde die⸗ 
ſer Tage in der Nähe von Aarhus in Jütland 
verübt. Ein junges Mädchen, Tochter eines 
Hofbeſitzers, begab ſich von der Hoͤchſchule, an 
der ſie angeſtellt war, nach Hauſe, um ihre 
Eltern zu beſuchen. Da ſie zur beſtimmten 
; g Zeit nicht anlangte, wurden Nachforſchungen { Ge 
Tom Linton, fünfter Bonhours und ſechſter„Nein, denn unſere Pflicht iſt hier.“ — Der |angeitellt und man fand die verſtümmelte gerade mit ſpontaner Herzlichkeit entgegen ⸗ 
ievers. s Diskurs erhitzte ſich, als König Leopold, wie! Leiche des jungen Mädchens in einem Walde | genommen wird. 


u | : 


Aponnements-Einladung B Stettin, den 23. Mai 1908, = 5 
| etfanntmachung. deöfen 
auf die „Stettiner Zeitung“. Die Lieferung von Thüren Ae den achener Ba us 1 


N ; Erweiterungsbau der Bugenhagenſchulen zu Stettin 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 

50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 

wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 

Ver dingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 Sb per Poſtauweiſung e 
von dort Magſſtrat, Hr db u (ey a 0 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 3 
—_— 0 „ Standesamtliche Nachrichten. 


Jaf resfeſt des Slellinet Hülſs⸗ Stettin, den 24. Mai 1902 


vereins für Goßner-Miſſion unter Geburten: 


den Kols Ein Sohn: dem Maurer Krüger, Schmiedgeſellen 
. - | 2ipfow, Kaufmann Gerneth, Arbeiter Hinz, Schloſſer 
Dienſtag, den 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 


. Kapinsky, Arbeiter Zühlsdorf, Arbeiter Werner, Kauſ⸗ 
in der Waldhalle zu Meſſenthin, bei kühlerem Wetter mann Grünbaum, Maurer Littmann, Schneider Halke, 

theilweiſe im großen Saale. Feſtpredigt; Herr Zimmermann Krauſe. 
Fabianke, Feſtbericht: Herr Miſſionsinſpektor Eine Tochter: dem Schneidergeſellen Llskow, 
Römer-Friedenau. Lokomotivheizer Kienow, Pantoffelmacher Nehls, Arbeiter 
Schiffe nach Meſſenthin um 12 ½ und 1 Uhr. Zickermann, Schloſſer Schramm, Arbeiter⸗Wwe. Finn, 
Der Vorſtand des Vereins für Goßner⸗Miſſion. Maurer Rienecker, Hauptmann von Kunowski, Dreher 
J. A.: Mans, Paſtor. Reichard. 
Aufgebote: 


In trauriger Pflichterfüllung Monteur Marks mit Frl. Bovermann; Klempner 
zeigen wir den Mitgliedern ach Kruſe mit Frl. Fiebig; Arbeiter Gauger mit Frl. 
1 unſer Kamerad Carl Moldenhauer; Kaufmann Minke mit Frl. Schönwald; 
Lichtenberg am 25. Schloſſermeiſter Wachholz mit Frl. Reichelt. 5 
Mai verſtorben iſt. . 


ment für den Monat Juni auf die vg N bi \ 1 

gebote hierauf find bis zu dem auf Moutag, OUBENS 
einmal täglich erſcheinende Stettiner zan 2 Junk 1902, Bormittags 11 uhr, f 222 

im Stadtbauburegn im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten G as h eizo FE en 


Vertreter an fast allen Plätzen. ) 
‚Houben Sohn Carl = 


NACHEN. 


Prospekte gratis 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


EEE 7.— 
Tanritien Nachrichten aus auderen Zeitungen 

Geſtorben: Tapezier Franz Richter [Paſewalk]. 
diſchler Otto Schulz, 29 J. [Stolpl. Friedr. Wolter, 
J. Ile Königl. Kauzleirath Heinrich Noffke, 


Stettin, den 20. Mai 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Droſchkenſtandplatznachweiſung erhält zu Nr. 8 
EN 9 unter Fortfall des Satzes „(die Droſchken vor 
Ar. 9 und 10 haben in die Stellen der vor ihnen 
ſehenden nachzurücken)“ folgenden Zuſatz: 
Nr. 8 und 9: die Droſchken vor dem Hauſe 
Junkerſtraße Nr. 13 find berechtigt, auf den Staud⸗ 
Katz Am Bollwerk vor den Häuſern Nr. 5, 6, 7 und 
A. ud die Droſchken vor den Häuſern Junkerſtraße 
„9 und 10 auf den Standplatz vor dem Hauſe 
Junkerſtraße Nr. 13, bezw. wenn keine der auf dem 
keteren Platze aufgefahrenen Droſchken auf den Platz 


un 


en. Ä EX 
Weigert ſich eine der in der Neiheufolge vorher⸗ 


72 3. [Kolberg]. Frau Henriette Groſſe geb. Beyer, 
77 J. [Kolber Frau Elwine Albrecht geb. Ketel⸗ 
böter, 48 3. [@eopolbshagen], 


Meyers Lexikon 76 M. franko 


ſtatt 170 % verkäuflich, 5. neueſte Auflage, 17 neue 
Prachtbände, complett u. fehlerfrei. D. 280 poſt⸗ 
lagernd Colberg. 14 
neu kreuzsait., v. 380 A 
Pianinos r et 
monatl. Franco 4 wöchentl. Probesend 

M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Leihhaus-Auktion. 


Bollwerk nachrücken will, auf den letzteren nach⸗ 


den Droſchken auf einen freigewordenen Pl Eheſchließungen: . 
Aachzurücken, fo iſt die nächſtfolgende dazu Sereite 6; Vote Matje mit] ; * — . n ni 
8 chle zum Nachrücken berechtigt „ 20 J fl. Jaskolsky; Bäcker A. A. dg, dern Bimen Arne 
v er Königliche Polizeipräfſident. rr ſtraße 3, zum Abmarſch nach ter er mit Ir 5 Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 


bis 21. Juni in meinem Geſchäft, nach dieſer 


dem Trauerhauſe Oberwiek 38 
e gegen Abgabe des Pfandſcheins 


v. Schroeter. — e 
bereit. — Beerdigung auf dem Pommerensdorfer Kirch⸗ & . 


Zeit in der Armenta 


6 von 280000 kg gußeiſernen Roſt⸗ bof. — Fahne und Gewehre zur Stelle. er zu erheben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auk⸗ 
mit gebäuteter Oberfläche (in 1 Looſen). Die Der Borftand, eiter | fionstage verzinit oder eingelöft werden, 
ung der Angebote findet am 17. Juni 190% Sally Kaatz, 


(4 
1 Stöwe mit Frl. Breiteſtr. 8. 


Kirchliches. 


11½ Uhr ſtatt. Angebote hierauf find 


Ofret, verfiegelt und mit der Aufschrift: „Angebot 5 r 

Roſtitä Beringerſtr. 77, part. r.: Nimezick mit Frl. Timm; \ 

I . 5 verſehen und — — Bichuungs- Dienfiag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalk⸗ Fel. Spotb. f Elysium-Theater. 
CC. ̃ͤ ͤ ͤ .. BinE |. n., Asthancte Kt: Anti] Beh | ya 1 aa 

3 ? nnen Ange N ter Neils; Böt tel; ionä 

1 ee ober gegen porto- uud befelgelb- Von der Reife zurück. .|gübtte ; Tochter ie here eaten v: Sein] B * here 2 — yon: 

I an Einienbung von 50 J baar bezogen werden. Ides Schneiders Steinbrink; Tochter des Arbeiters Tolz ]] Mittwoch: 1 aer 
| 1 eh 1000. Dr. Lehmann, an Arbete Denke: Een des ene Arbeiter-] Bons gültig. Mein Leopold. 7 

Keuickiche Effeubahndirettlon. tens Bol: Dachbe. Naber, geb Strehlen Taclch: Garten- Concert. Tinteibefüchet fre. 


* Eliſabethſtraße 66. 


\ 


Börſen⸗Berichte. 
. 5 
chaftskammer für Pommern. 

Am 26. Mai 1902 wurde für 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. — Eriulttelung.) Roggen 
150,00 bis —.—, Weizen 178,00 bis —.— 
Sonunerweizen — , Gerſte 130,00, Ha! 
164,00, Brain nn 24. Mal 

Ergän ungsnotirungen vom 24. at. 

Platz Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
151,00 bis —,.—, Weizen 172,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 166,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 151,00 
Weizen 185,00 bis 186,00, Gerſte 
129,00, Hafer 156,00 bis 160,00. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 24. Mai gezahlt loko 
Berlin un Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll nud 
Speſen in: 

Newport. Roggen 149,50, Welzen 180,25. 

Liverpool. Weizen 177,75. N 

Odeſſa. Roggen 149,25, Weizen 168,00, 

Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 


Roh zucker. 
ranſito 


inläu⸗ 


— 
128,00 bis 


per Juni 6,15 G., 6,17½ B., per Juli 
6,25 „ 6,27½ B., per Auguſt 6,35 G., 


matt. 

Bremen, 24. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 51%, Pf., 
Doppel⸗Eimer 52½ Pi. — Speck ruhig. 


Vorausſichlliches Wetter 
für Dienſtag, den 27. Mai 1902. 
Veränderlich, wolkig mit Sonnenſchein, ohne 
weſentliche Niederſchläge. 


Bellerue-Theater. 
Denis; | Der Zigeuner baron. 
Das ſüße Mädel. 


Be 

ons gültig. 

In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: 
Ledige Ehemänner. 
Schwank in 3 Akten von Stein und Lippſchütz. 


Im herrlichen Coucertgarten (bei ungünſtiger 
Witterung im Concertſaal) täglich: 


Großes Extra⸗Doppel⸗Coucert 
d 
geſammten Kapelle des Pionierbataillons Nr. 2 


und der 
Compagnia Itallano Sirena. 


Entree Sonntags 30 , Wochentags 20 a, 
Kinder 10 J. Theaterbeſucher frei. 
Aufang Sonntags 4 Uhr, Wochentags 5 Uhr. 


Philharmonie. 


Hente Dien 


a r tag; 5 
Reine Börde, de. A lat ner Sunger. 


ern 


Stettin, den 21. Mai 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Reinigung der Schornſteine und Nebenröhren 
in den nachſtehend benannten Gebäuden ſoll auf 
die Zeit vom 1. April 1902 bis Ende Juni 1908 
Anderweit vergeben werden. g 

1. Neues Rathhaus, Victoriaplatz 4 

2. Altes Rathhaus, Frauenſtraße 34b 

3. Verwaltungsgebäude an der Magazinſtraße | « 


4. Roſengarten 45 8 
S 


W RERER 
: Pommersche landschaftliche 


Stettin, Paradeplatz 40 (General⸗Landſchaftsgebäude). 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder 
und Mündeldepots. 
Bei Begjiun der Reiſezeit bringen wir unſere von dem Hof⸗ und Kunſtſchloſſer Arnheim 
Berlin erbaute 
feuer⸗ und diebesſiehere Stahlkammer, 


in welcher dem Publikum eiſerne Schraukfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers 
und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, in 
empfehlende Erinnerung. 

Die Bedingungen hierfür, ſowie für alle übrigen bankgeſchäftlichen Transgetionen 
— Eröffnung laufender Conten, Annahme von Depoſitengeldern, An- und Verkauf 
von Werthpnpieren, Annahme offener und verſchloſſener Depots, Ausſtellung von 
Creditbriefen ꝛc. — find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unſerer Kaſſe 
erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 
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z. Breiteſtraße 70—71 

Lindenſtraße 22 

3. Gr. Wollweberſtraße 54 
9. Feuerwehrgebäude, Mönchenſtraße 34 
10. Feuerwehrgebäude, Mönchenſtr. 35—37 
11. Frauenſtraße 33 
12. Werkſtatt und 

Schweizerhof 

13. Bollwerk 10 
14. Budenhaus, Vollwert 12—14 
15. Juſpektor⸗ und Aufſeherhaus 


f 5 

4 

5. Breiteſtraße 69 

0 

7 ® 

85 
® 


Wachtgebäude auf dem 


auf dem 


ſtädtiſchen Bauhofe | 
16. Schlachthofgebäude | 


Elbingerode i. Harz, 21. Mai 1902, 
Hiermit machen wir bekannt, daß wir mit dem heutigen Tage den 
Allein⸗Verkauf unſeres 
„pa. Bau⸗Stückkalkes“ 
für Stettin und Umgegend der Firma 
C. Haase (Weiland Nachf.) 


Kalkbrennerei und Mörtelwerk 
Stettin, Schwarzer Damm 15—16, 


17. Reſtaurations⸗ und 4 Viehhallengebäude auf 
dem Viehhofe 

18. Vodenmeiſterwohnung Fürſtenſtraße 2 

19. Ehemaliges Chauſſeehaus Berlinerſtraße 60 

20. 23.24. Gemeindeſchule Stoltingſtraße 29 

21. Forſthaus Jungferuberg 5 

22. Verwaltungshaus, Friedhof vor dem Königs- 
thor 

23. Verwaltungshaus, Friedhof an der Apfelallee 

24. Verwaltungshaus, Friedhof Neu⸗Torney 

25.) Langebrückſtraße 4 

26. Feuerwache II, Breslauerſtraße 

27. Abfertigungsſchuppen im Freibezirk 


28. Kalſchuppen 1 und. 11. 5 übertragen haben, und bitten wir die Herren Maurermeiſter, Bauunternehmer 
29. Kontrolgevände 5 0 und Bauherren, Anfragen und Aufträge fortan nur an vorgenannte Firma 
30. Lokomotivpſchuppen 5 5 icht 8 fl > * 

81. Lootſenhaus 7 = richten zu wollen. 

32. Maſchinenhaus 7 4 

83. Schwimmpontons 5 = nt Hochachtungsvoll 
ß Vereinigte Harzer Kalk-Industrie 

86: 4 Wärterhäuſer 4 2 1 de i. Har 

37. Sierthärtengehäube 2 # Elbingerode 2 Harz. 


— . — 


88. Güterſchuppen J. II, III, IV am Dunzigbahnhof 


39. Krahnführerbude = 2 P 
40. Krahnmeiſterbude 5 f N Stettin, 21. Mai 1902. 
FF r Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung theile ich den Herren 
42. Weich nſtellerbude 7 > x 


Intereſſenten ergebenſt mit, daß ich mit dem heutigen Tage für die Stadt 


43. Schiffsbau laſtadie 23 ö 
4 4 24 Stettin und Umgegend den Allein-Verkauf des 
0 


2 = 26 
46. Wohnhaus auf dem Poll'ſchen Wieſengrund⸗ 
an 


„pa. Bau⸗Stückkalkes“ 
der bedeutenden Harzer Kalkwerke 


„Vereinigte Harzer Kalk-Industsie, Elbingerode i. Harz“ 
übernommen habe. 


Die von mir von nun ab allein vertretenen vorgenannten Werke ſind 
in der Lage, jedes gewünſchte Quantum Kalk zu jeder Zeit prompteſt und in 
beſter Qualität liefern zu können. 

Was die Güte des Kalkes anbetrifft, ſo iſt dieſelbe ja hinlänglich in 
Stettin bekannt, und bitte ich, Anfragen und Aufträge für die Folge nur an 
mich direkt richten zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
C. Haase (Weiland Nachf.) 
Kalkbrennerei und Nörtelwerk 


Stettin, Schwarzer Damm 15-16, 
Fernſprecher Nr. 514. 


gti 
47. Pommerensdorferſtraße 8 
48. Königsplatz 13 
49. Schweizerhof 4 
50. Pommerensdorferſtraße 25 
51. Grüne Schanze 8 
52. Eliſabethſtraße 51 
53. Schillerſtraße 7 
54. Eliſabethſtraße 27 
55. Kloſterhof 23 
56. Eliſabethſtraße 52 
57. Scharnhorſtſtraße 15/16 
58. Mönchenſtraße 32/33 
59. Barnimſtraße 5 
60. Paſſauerſtraße 4 
61. Kloſterhof 10 


63. Johannishof 1/6 

64. Roſengarten 15/16 
65. Eliſabethſtraße 48 
66. Wallſtraße 32/33 

67. Parnitzſtraße 66 

68. Gertrudkirchhof 

69. Galgwieſe 7a 

70. Väckerberg 7e 

71. Verbindungsſtraße 1/2 
72. Turnerſtraße 12 

73. Krekowerſtraße 9 

74. Lukasſtraße 3 

75. Pölitzerſtraße 60 

76. Bugenhagenſtraße 9 
77. Bugenhagenſtraße 13 
78. Schillerſtraße 13/14 


Um u 
ich von heute ab: 


mein großes Weinlager zu räumen, offerire 


79. Nee Schönen alten Portwein p. Flaſche 1,00, 10 Fl. 9,00 
e 57 5 a * - 
81. eee FE Nothwein, guter Tiſchwein fen 0,75, 10 5 6,50 
Ra Mi hule an der Barnim 4 2 g — . 5 
88 2728 Gemeindeſchle an der Barnimftenpe Alten Rheinwein 1 " n 1,00, 10 75 8,50 
84. 2/8. Gemeindeſchule an der Gneiſenauſtraße — 5 II 4 5 0,65, 10 „ 6,00 
85. Direktor⸗Wohnhaus der techniſchen Schulen Moſelwein 1 0.60. 10 5.00 
an der Barnimſtraße 11 " " 1 5 7 
Be ee a Be den 7. Juni Süß 40 Ob * Lil en 5 
Preisanga de ſin 5 + 0 „ 1 8 ußen erungar iter 5 
2, N ttags 6 Uhr, Rathhaus, Zimmer 54, 41 : ! " 1 
gaben, wos auch die Bedingungen eingeſehen Schönen alten Cognac „ Flaſche 1,00, 10 „ 9,00 
werden können. = t Deutſchen Schaumwein 5 5 2,25, 10 4 20,00 
Der Magiftra n Sekt (Mercier & Co.) „ e 0,00 
Kunſt⸗Ausſtellung Guten Maitrank „ % 080, 10 % 500 


Alles ohne Glas. 


Gustav Matthesius Nachf. 


Bollwerk. 


im Goncert: u. Vereinshauſe, 


Auguſtaſtraße AS, 
täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends. 


Hotel Alleesaal 


Wiesbaden 


Schöne Lage gegenüber den Kochbruunen, in nächſter f 
Nähe des Königl. Theaters und Kurhauſes. Großer 
ſchöner Garten am Haufe. Ffir Familien vortheilhafte 
Arrangements. 

Bäder. Eleetx, Licht. Telephon. 

Inhab. II. W. Klinzner. 
arte für Steuern, ſämmtl. Geſuche 
Reklamationen i unfan Imvatio. .f. w. 
Kontrakte, Zahlungsbefehle werden billig gefertigt 
Eliſabethſtraße 47, 1 Tr. r. 


— Reelle — 
Diätetische Mittel 


in Apotheken und Drogerlen. 


Loeflund’s 
Malz-Extract 


bei 
Husten, Heiserkeit, Catarrh, Influ- 
enza, Asthma und Zehrfieber für 
sich oder in Milch zu nehmen. 


Leberthran- 
Emulsion 


mit Malz-Extraot bereitet, von Kiudern 
vorgezogen als beste 
Leberthrankur 


Nalz- Extract- 
Husten-Bonbons 


—— 


u, x Junge wirtſchaftliche NU 
Heirat Dame mit größerem Ver⸗ 
mögen wünſcht Heirat. wenn auch ohne]! 


„mit Milch 


a Dank ! ale helittäuer 


Man hüte sioh vor Nachahmun- 
gen und verlange stets die Firma 


Ed. Loeflund & Ce: 


Preis für Malz-Extraot : Mk. 


pr. Flasche. 


„eee 
Zum Wohle aller Nervenleibenden ſprechen wir hier⸗ 
i Dose 30 Pfg. 


burch unſern i nigſten Dank aus, der allein Hrn. 
C. B. F. Rosenthal, Spezialbehandlung ner⸗ 

öſer Lelden Mänehen, Bapariariug 33, gebührt, 
urch deſſen geſchikte brienllene Behandlungsweiſe 
meine Frau von ihrem ſie ſchon faſt ein Jahr lang 
quälenden Nervenleiden, wie nervöſe Kopfſchmerzen, 
bald in der Stirn, bald in den Schläfen, Schwindel, 
Gedächtuisſchwäche, Ohrenſauſen, Blutandraug zum 
Kopf, Drücken im Magen, Brechreiz und Rückenſchmerzen, 
in kurzer Zeit befreit wurde und können wir nur jedem 
ähnlich Leidenden empfehlen, dieſe mit ſo geringen 
Koſten verbundene auf uriellienhem Wege 
leicht durchführbare Kur bei Herru Roſenthal zu 


verſuchen. 


Bonbons: Packet 20 und 40 Pf Grunbach-Stuttgart. 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


-Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 
8 Man verlange nur 
„Pfeilring“ Lanolin - Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


Lanelin-Fabrik Martinikenfelde, 


Adlig Blumenau 
bei Neumünſterberg 


1455 4 0 
(Oſtpr.). Aer r > 
L. Ehlert . Frau, 


jr 


Varlehnskasse | 


sehr wohlschmeckend u. wirksam. 


Fur die Narle „Pfellring“ 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Wür ze⸗Extractes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Röttger, Wein und Bier en gros 

und M. Krause, Königſtraße 1. 


Globus - Putzextraet 


Krone aller 


Putzimiiteh 


Laut den Gutachten von 3 gerichtlich ver 
eldeten Chemikern ist 5 


Globus - Putzexiract 


in seinen vorzüglichen Eigenschaften 
unn her troffen! 


Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschaft, Lei pzig. | 


Rohmaterial aus eigenen Bergwerken 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin: Grünbof, Nemitzerſtraße 154. 
Feruſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler — 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marnior⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


&itterschwellen und Fundamente. 


p) UnerreichtanAroma Ausgie 
bigkeit undWohlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrof: 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


eee Jordan Magdeburg 
0. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 
Ausstellung und Contore: 


Berlin, Mohrenstrasse 33, 4 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn, 


liefert unter billigſter Berechnung 
weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛe. 


ſtets in den modernſten Muſtern und hält ſich zur nin von Koſteuanſchlägen empfohlen 
Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


— 


Lunge, Hals 


Husten, Heiserkeit, Verschleimung 


Gebrauchen Sie täglich ächtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Quellsalz 


eln reines Naturproduet des weltberühmten Kochbrunnens. Aerztlich 
empfohlen gegen Magen-, Darm- oder Verdauungstörungen. Ver 
langen Sie Broschüre. Käuflich in allen Apotheken 3 2,50 Mark, 


Amtl. Versandstelle Brunnen-Contor Wiesbaden. \ 


8 


Geb 8 b Jahrelang haltbar! 8 808 


RE B 
Wohlschmeckend! Billig! 3 
alkeholfreier, — 

perlender | 

Apfelsaft. & 


Das beste Getränk für Frauen, Kinder 
Wiederverkäufer gesucht. 
Berliner Pomril = Gesellschaft m. b. II. 


Charlottenburg, Sophienstr. 8—17. 
e 


und Sporisleute, 


Ska eh 
Man verlange Prospecte. 


RB Amt Charl. No. 1904. S 
Lanolin-Streupuker 


mit dem „Pfeilring“, 
Vermöge seines hohen Lanolingehaltes und seiner 
antiseptischen Wirkung vorzüglich 
gegen Wundwerden 


nr. Jeder Ark, 0 
Per Büchse 50 PT. 


Zu haben in deu Apotheken. und Drogerien, 


A 5 \ Em 
e TG Felde 


. Lanolin- Fabrik Mertiniken 


